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145000 BRT . im Mittelmeer ausgefchaltet
Die Luftwaffe entlastet die Kämpfe der deutschen Verteidiger in den Bergstellungen der Abruzzen

Feindgeleit zersprengt warfen sich feindliche Jagd - und Zerstörerkräfte
den deutschen Flugzeugen entgegen , suchten sie
in Luftkämpfe zu verwideln und an einem ge=
zielten Bomben - und Torpedowurf zu hindern .
In diesen Luftkämpfen vermochten die deutschen
Flugzeuge neben ihrer eigentlichen Aufgabe des
Bombardements mehrere Feindmaschinen zu be¬
schädigten und einen Beaufighter abzuschießen .

legene einzelfämpferische Leistung des deutschen | Bliden der Angreifer zu entziehen versuchten ,
Soldaten an der süditalienischen Front ausglei
chen und übertreffen soll . Von Gibraltar aus

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeitersuchte der angegriffene Feindkonvoi auf der
otz . Berlin , 13. Mai . alten , an Oran vorbeiführenden Geleitzugstraße

Sizilien und Süditalien zu erreichen , um die
Nachschubgüter der Offensive heranzuschaffen
Ihre Vernichtung entspricht also einer Ent¬
lastung , die den deutschen Verteidigern in den
Bergstellungen der Abruzzen von den Kamera¬
den der Luftwaffe gebracht wurde .

Das Seegebiet von Algier war in den Abend¬
Stunden des Donnerstag Schauplah einer erregen :
den Schlacht , in der deutsche Kampf - und Tor¬
pedoflieger einen überraschenden Angriff gegen
ein start gesichertes Nachschubgeleit der Alliier :
ten flogen . Das Oberkommando der Wehrmacht
meldet als Erfolg dieses Unternehmens die Ver =
senkung von sieben vollbeladenen Frachtern mit
49 000 BRT , und eines Zerstörers sowie die Be

schädigung von zwölf Frachtern mit 86 000
BRT ., eines Tankers von 9000 BRT , eines
Kreuzers der „ Dido " - Klasse und dreier Geleit¬
zerstörer .

Ueber der rein zahlenmäßigen Bedeutung
einer Ausschaltung von zwanzig Schiffen mit
rund 145 000 BRT . und fünf schnellen Fahrzeu¬
gen des Geleitschutes steht der enge Zusammen¬
hang , in dem der Angriff aus der Luft mit dem
Beginn des anglo - amerikanischen Großangriffs
an der Front zwischen dem Golf von Gaeta und
der Adria gesehen werden muß . Der Gegner be¬
gann feine Offensive in den Morgenstunden des
Freitag und gab ihr die für jeden anglo -ameri¬
fanischen Angriff charakteristischeAnhäufung des
Materials , das in seiner Massierung die über¬

-

Fernaufklärer hatten den feindlichen Geleit¬
zug in den Mittagstunden des Donnerstag ent¬
deckt , wie er von leichten Kreuzern und Zer¬
störern gesichert sich dicht an der nordafrika¬
nischen Küste entlang bewegte. Die Größe der
Transporter und der Umfang der Geleitzugfiche¬
rung ließen die Bedeutung ermessen , die der
Gegner diesem Konvoi zuerkannte . Als die deut¬
schen Kampf- und Torpedoflieger bei günstigen
Witterungsverhältnissen in den Abendstunden
nach den Ergebnissen der Aufklärung ihren An¬
griff gegen den Geleitzug flogen, zeigte sich das
außerordentliche Maß an Abwehr¬
traft , das dem Konvoi durch Bestückung der
Frachter mit leichten und mittleren Flat¬
geschützen und durch die Begleitung von Flat¬
kreuzern . Kreuzern und Zerstörern gegeben war .

Den angreifenden deutschen Flugzeugen schlug
ein Abwehrfeuer stärkster Gewalt entgegen. Wäh¬
rend sich die Frachter durch Einnebeln den

Es kann mit Sicherheit angenommen werden ,
daß die vom Oberkommando der Wehrmacht in
der gewohnten Zurüdhaltung nur als beschädigt
gemeldeten Frachter und Geleitzerstörer wie auch
der leichte Kreuzer derartige Schäden davontru¬
gen , daß ein Teil von ihnen taum die schützen¬
den Häfen erreicht haben dürfte .

In Bereitschaft

Von Friedrich Gain

otz . Wir stehen vor einem schweren , wahr .

Und auch bei

scheinlich dem entscheidenden Waffengang dieses
Krieges . Auf jeder Seite , sowohl auf unserer
als auch auf der unserer Gegner , fönnen die

Die Wucht des Abwehrfeuers wie die Aus - umfangreichen Vorbereitungen für ein neues

weichbewegungen der Schiffe des Konvois ver - Aufeinanderprallen der Streitmächte als abges

mochten jedoch nicht die Treffsicherheit der deutschlossen betrachtet werden . Im Osten haben die

schn Torpedoflieger zu beeinträchtigen . In sich Bolschewisten noch einmal Männer fast aller
immer wiederholendem Anflug suchten die deut - Jahrgänge , vom Jüngling bis zum Greis , in den
schen Flieger die lohnendsten Ziele heraus und Wehrdienst gepreßt , um neue Divisionen zu er
ließen ihre Bomben und Torpedos die größten stellen für eine geplante Sommeroffensive, deren
Schiffe treffen. Nach dem Torpedotreffer in der wahrscheinliche Schwerpunkte schon heute klar zu
Breitseite des Tankers hüllte der flammende erkennen sind . Unsere sich ihrer ungeheuren Ver¬
Schein der brennenden Delmengen das Schlach - antwortung bewußte militärische Führung hat
tenpanorama in ein gespenstisches Licht . In die gründliche Vorkehrungen getroffen , um den ,
Rauchschwaden mischten sich die Mündungsblize neuen Offensivabsichten der Bolschewisten ent
der Flakartillerie , die Leuchtspurgeschosse der Jä - sprechend begegnen zu können .
ger und der Flammenschein von getroffenen unseren westlichen Gegnern , bei den Engländern
Feinddampfern . und Nordamerikanern , scheinen die Vorarbeiten

für den Invasionsversuch im Grundsätzlichen so
weit gediehen zu sein , daß der Beginn des gro
Ben Abenteuers nicht mehr allzulange auf sich
warten lassen dürfte : Verschiedene von London
und Washington genannte Termine für die end¬
liche Eröffnung der Zweiten Front find verſtris
chen , ohne daß etwas geschehen wäre . Abgesehen
von dem Versuch , uns auf diese Weise zu bluffen ,
sehen wir in den nicht eingehaltenen Terminen
eine Bestätigung unserer Annahme , daß der
Verlauf des Feldzuges in Italien und die biss
herigen Ergebnisse des Luftkrieges die Voraus
segungen , auf denen der feindliche Invasionsplan
basiert , nicht erfüllt haben , so daß Aenderungen

in der Planung vorgenommen werden mußten ,
die eine Verzögerung bedingten . Unsere Plas
nung hingegen ist durch kein unvorhergesehenes
Ereignis über den Haufen geworfen worden .
Die Grundsätze , nach denen die deutschen Abwehrs
maßnahmen im Westen aufaebaut sind , haben
heute noch genau so ihre Gültigkeit wie vor
Jahren , als zur Verteidigung Europas gegen
einen möglichen Angriffsversuch der Engländer
die ersten Bauten des Atlantikwalls entstanden ,
der in der Zwischenzeit bis heute zu einer
schützenden Mauer um unseren ganzen Kontinent
erweitert worden ist . Wir sind bereit , hat Mars
schall Rommel fürzlich festgestellt , dessen Feld =
herrngenie die Verteidigung Europas im Westen
anvertraut ist . Wir sind bereit , unsere Kräfte
mit dem verhaßten Gegner endgültig in einem

zu
einem Teil die Entscheidung dieses Krieges
bringen wird .

Anzeichen für eine Wendung der Lage an der Ostfront
Bereit für die große BewährungsprobeBerechtigte Zuversicht vor den entscheidenden Sommerschlachten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | sowie zwei Zerstörer beschädigen konnte , deutet
Dr . W. Sch . Berlin , 13 . Mai . darauf hin , daß die Gegner weiterhin dabei

Was sich seit dem Ausrollen der sowjetischen sind, ihre Südfront zu verstärken . Wir
Frühjahrsoffensive im Raum nordwestlich und warten auch hier gelassen auf die Dinge , die

westlich Jassy ereignet hat , erscheint im wesent : da kommen sollen .

lichen , einschließlich der Verschärfung des Luft¬
frieges , als Aufmarsch für die Durchführung
größerer militärischer Unternehmungen . Wir
find uns durchaus darüber klar , daß dieser
Sommer gewaltige Schlachten von entscheidender
Bedeutung bringen wird , daß die Gegner be¬
stimmt etwas im Sinne der Pläne von Teheran
unternehmen wollen , die nach Churchills Wor¬
ten bekanntlich tonzentrische Angriffe gegen die
Festung Europa , „ von Osten , Süden und Nor¬

den her " ins Auge gefaßt haben . Wir sind in
jeder Beziehung vorbereitet und gerüstet und

Wie und wann darüberhinaus die Briten

und Amerikaner zu dem angekündigten Groß =
angriff auf die Festung Europa von Westen
her schreiten wollen , werden wir sehen . Wir
nehmen ganz gewiß nicht alles ernst , was auf
der anderen Seite in diesem Zusammenhang in
der letzten Zeit geredet und geschrieben worden
ist. Wir kennen die Stärke unseres Festungs¬
walles im Westen , und wir verlassen uns auf
die Worte des Generalfeldmarschalls Rommel ,

die jeden Zweifel daran beheben , daß die
Stärfe unserer Verteidigung allen Möglich¬
feiten der Ueberraschung gewachsen ist.

Ritterkreuz mit Eichenlaub für Koga

0 Führerhauptquartier , 12. Mai .

Der Führer hat an den Tenno das nachfol :
gende Telegramm gerichtet : Eure Majestät !
unter dem tiefen Eindruck des heldenhaften Rin :
jages Ihres Flottenchefs , des Großadmirals
Yneichi Koga , und in Würdigung seiner geschicht
lichen Verdienste in dem gemeinsamen Kampf
unserer Waffen habe ich dem gefallenen Helden
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit Eichen
laub verliehen . Adolf Hitler . "

99

zuversichtlich im Hinblick auf den Beitpunkt, Demokratischer Wiederaufbau " in Süditalien Waffengange a meſſen, der wahrscheinlich zu
an dem die gegenwärtige Ruhe vor dem Sturm
plöglich ihr Ende finden könnte . Das USA . - Kapital drängt den Einfluß der Briten immer weiter zurück

Drahtbericht unseres Dr . - v . - L . - Vertreters

otz . Rom , 13 . Mai .

fratischen Wiederaufbaus" in Süditalien . der
Nach sieben Monaten sogenannten „demo¬

von britisch-amerikanischer Seite als Muster¬
beispiel dessen propagiert wird , was die Pluto¬
fratien für Europa tun werden , arbeiten in
Neapel insgesamt wieder zehn Großbetriebe ,

das sind noch nicht 19 v. H. der Gesamtzahl der
Betriebe , die hier unter faschistischer Verwal¬
tung arbeiteten . Die Wiederaufnahme der Ar¬
beit in diesen Betrieben geschah ausschließlich

deshalb, weil sie von der Besatzungsbehörde
gebraucht werden . Einige der Unternehmen
sind zur Unterbindung von Anschlägen militä¬
risch besetzt. Bisherige Direktoren der Werke
wurden verhaftet und
Kriegsgericht wegen planmäßiger Sabotage ge
gen Heereslieferungen zu hohen Zuchthausstra¬
fen verurteilt .

Was die Ostfront betrifft , so haben die

Sowjets auch nach dem durchschlagenden deut¬
schen Abwehrerfolg zwischen Pruth und Moldau
weiterhin Gelegenheit zu der Feststellung ge¬
habt , daß sich die Kampf- und Kräfteverhält
nisse inzwischen wesentlich verändert
haben. Dazu hat sowohl die Entwicklung der
Kämpfe auf der Krim bis zu ihrem bevor¬
stehenden Abschluß wie die Zerschlagung des
feindlichen Brüdentopfes am unteren Dnjestr
beigetragen . Auf der Krim hat der heldenhafte
Widerstand unserer Truppen auch nach der
Aufgabe von Sewastopol dem Gegner die Hoff¬
nung zerschlagen , daß er dort wenigstens zum

Teil schließlich noch so etwas wie ein Gegen¬
stück von Dünkirchen erreichen könnte . Obgleich
die Sowjets nach dem Durchbruch durch die

Sperriegel Kräfte nach Belieben einzusetzen
vermochten , während wir im Gegenteil im
Sinne der geplanten Evaluierung auf dauern¬
den Abtransport bedacht sein mußten , haben sich
selbst auf unserer Seite hie und da aufgestiegene
Sorgen um das Schicksal unserer Truppen auf

der Krim als grundlos erwiesen . Die voll¬
kommene Zerschlagung des sowjetischen Brücken¬
topfes östlich von Kischinew muß die Sowjets
auch stuzzig machen . So lange Absehbewegungen
in unserem strategischen Plan standen , waren sind

die Sowjets es so gewohnt , daß sie von Brük¬

tenköpfen aus stets ihre Vorwärtsbewegung
fortseken fonnten .

So ist auch dieses Ereignis sympthomatisch
für eine neue Lage an der Ostfront , von der wir

überzeugt sind , daß sie noch sinnfälliger in Er¬

scheinung treten wird , wenn der Geaner an an =

deren Frontabschnitten nach neuer Ballung der

Kräfte zum Angriff schreiten sollte .

Von einem alliierten

Der englische Einfluß ist in Süditalien praf
tisch ausgeschaltet . Handel , Industrie und Bank
wesen werden vom nordamerikanischen Groß¬
fapital kontrolliert . Die größten in Süditalien
befindlichen Unternehmungen und Gesellschaften

von USA . - Agenten aufgekauft worden ,
darunter der größte Teil der Konservenindu¬

strie , ferner Eisenbahn - und Straßenbahngefell¬
schaften . Gas - und Elektrizitätswerke usw . Die

beiden Großbanken Süditaliens , die Bank von
Neapel und die Bank von Sizilien stehen unter
nordamerikanischer Kontrolle .

V

Der britische Einfluß , der ehedem bedeutend
war und sich in erster Linie auf das Kohlen¬
geschäft und die süditalienischen Reede

Beginnend mit einem am Freitagmorgen rei en gründete , ist zum Erliegen gekommen .
angelaufenen Angriff an der italienischen Durch die seit 1939 eingestellten britischen Koh¬

in Friedens :
Front scheinen die neuen Sommeraktionen un lenlieferungen für Süditalien
serer westlichen Gegner eingeleitet worden zu zeiten je Jahr mehr als eine Million Tonnen

haben sich auch die
sein . Die erfreuliche Erfolgsmeldung unserer Cardiff - Kohle für Neapel

Luftwaffe , die östlich Algier sieben Frachter mit am Kohlengeschäft interessierten Kreise Süd¬
49 000 BRT . und einen Zerstörer versenken italiens umgestellt . Die stärkste Wirtschafts¬
und zwölf weitere Frachter mit 86 000 BRT . , position , die England in Süditalien besaß , das
einen großen Lantes , einen leichten Kreuzer Reedereigeschäft , ist verloren . Die damit vers

bundene Einbuße der Londoner City von zahl¬
reichen Millionen Pfund , die England in nor¬
malen Jahren aus Süditalien herausholte ,

zugute. Träger dieses Einflusses sind vor allem
kommt jetzt dem nordamerikanischen Einfluß

die Banken , die auch die mit mehr als 100
Millionen Dollar je Jahr veranschlagten Er¬
sparnisse der in den USA . lebenden Italiener
kontrollieren . Der wirtschaftliche Einfluß
der Sowjetunion ist vorerst noch praktisch
gleich null . Desto stärker ist die bolschewistische
Agitation .

Fünfzig Bomben auf Castel Gandolfo

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Vatikanstadt , 13 . Mai .

Die päpstliche Sommervilla Castel Gan
dolfo ist erneut von britisch - nordamerikani¬
schen Flugzeugen bombardiert worden , teilt der

Osservatore Romano " mit . Am 9. Mai wur
den 50 Sprengbomben auf das Gebiet der
Villa abgeworfen und sowohl der Hauptein¬
gang als auch andere Teile des Palastes ge¬
troffen , ebenso der Verbindungskanal zum See .
Der „ Osservatore Romano " erhebt bittere
Anklage gegen die Urheber der Luftangriffe .

Vizeadmiral Derrien verurteilt

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Lissabon , 13 . Mai . ,

Vizeadmiral Edmond Louis Derrien

wurde vom algerischen Militärtribunal zu Ge¬
fängnis auf Lebenszeit verurteilt . Der
von de Gaulle zum öffentlichen Ankläger be¬
stellte Regierungskommissar machte dem Vize¬
admiral den Vorwurf , daß er Ende 1942 den
Hafen von Bizerta und die dort ankernden
Einheiten der französischen Marine nicht in die
Hände der in Nordafrika landenden Alliierten
gespielt habe . Der . Advokat des Vizeadmirals
wies nach , daß Derrien als Flotten kommandant
von Tunesien den erhaltenen Befehlen getreu
gehandelt habe .

Wir

Dabei geben wir uns nicht leichtfertig einer

Täuschung etwa in dem Sinne hin , daß die
Briten , Nordamerikaner , Kanadier und was
alles sich sonst noch in der Invasionsarmee be¬

finden mag , nur zu kommen brauchen , um von
uns wieder ins Wasser geworfen zu werden .
Wir wissen, daß das gegnerische Aufgebot für
diesen Einsatz enorm sein wird , sowohl was die
Menschen als auch was die Waffen betrifft.
Denn aus dem Scheitern des seinerzeitigen In¬
pasionsversuches bei Dieppe haben die Feinde
selbstverständlich ihre Lehren gezogen.
wissen auch , daß unsere westlichen Gegner zum
Aeukersten entschlossen sind und alles in ihrer

Kraft Stehende daransezen werden , um dieses
Mal zu dem erhofften Erfolg gelangen zu föns
nen . Aber noch besser ist uns bekannt , daß wir

den westlichen Alliierten in jedem Falle über =

legen sein werden . Wir unterschätzen die An =
forderungen nicht , die die Invasion nicht nur an

unser Westheer , sondern auch an uns , und zwar
an jeden von uns in der Heimat , stellen wird ,

Anforderungen , die höher sein werden als das ,
was uns bisher abverlangt worden ist. Und wir
sind uns auch bewußt , daß es des vollen Eins
fakes aller förperlichen und seelischen Energien
bedarf , um mit Erfolg in einer Auseinander¬
Segung bestehen zu können , die vielleicht die
schwerste , bestimmt aber eine entscheidende die¬

ses Krieges sein wird . Die Gemikheit , daß die
deutsche Technik der Westarmee Trümpfe in die
Hand gegeben hat , die bis zum Tage des großen
Waffenganges sorgsam verdeckt gehalten werden ,
ferner die Kenntnis des fanatischen Willens

unserer Soldaten , bis zum Letzten zu kämpfen
und zu siegen , und schließlich das Wissen um
die heilige Entschlossenheit des ganzen Volkes ,

alles daranzusetzen , um das große Ziel der end¬
gültigen Freiheit und Unabhängigkeit unseres
Vaterlandes zu erreichen , lassen uns mit Ruhe
dem Tage entgegensehen , an dem dort die geg¬
nerischen Streitkräfte aufeinanderprallen werden ,

wo sie ihre Hauptmacht konzentriert haben . Mö .
gen die Anglo - Amerikaner vorweg oder gleich
zeitig mit dem eigentlichen Invasionsversuch
Ablenkungs - oder Täuschungsmanöver unters



nehmen , vielleicht im Norden oder im Süden
unseres Kontinents , der Hauptstoß ihrer Armeen
wird sich dorthin richten , wo die bedeutendsten
Verteidigungskräfte der Festung Europa zusam
mengezogen sind . Denn nur so können die Macht¬
verhältnisse endgültig geklärt werden .

Bis zu jenem Tage X oder bis zu jener
Stunde D , wie die sogenannten Alliierten sagen ,
werden wir unsere Verteidigungsbereitschaft bis
zum denkbar Möglichen und unseren Willen ,der drohenden Gefahr Herr zu werden , bis zum
Höchsten gesteigert haben angesichts der Erkennt
nis , daß es in diesem Waffengang wirklich um
alles geht. In den uns bis dahin noch ver¬
bleibenden Monaten , Wochen oder vielleicht nur
Tagen werden die Versuche unserer westlichen
Gegner , uns durch ihren barbarischen Terror
für ihr großes Abenteuer mürbe zu machen,nicht geringer sein als bisher. Stur und wenig
beweglich , wie die Engländer in ihrer ganzen
Kriegführung sind, werden sie die Methoden
weiter befolgen , von denen sie einst erwarteten ,
daß sie ihnen den Sieg über Deutschland brin »
gen würden . Wenn die Briten inzwischen auch
eingesehen haben und maßgebliche Militäre
trifiter auf der Insel haben es in diesen Tagen
erneut zugegeben , daß der Luftkrieg ihnennicht den erwarteten Erfolg , sondern nur eine
große Enttäuschung gebracht hat, so stützt sich
ihre Gesamtkriegführung doch zu sehr auf derBarbarei aus der Luft , als daß die Kriegs
verbrecher in England heute troz des klar er
wiesenen Mißerfolges auf sie verzichten fönnten .
Churchill ahnt, daß infolge der falschen Voraussegungen, auf denen seine Theorie des Luft¬bombardements aufgebaut ist, den Ueberfällen
aus der Luft einmal eine Grenze gesetzt sein
wird . Der Amofläufer gibt sich jedoch immer
noch der trügerischen Hoffnung hin , daß das
deutsche Volk vielleicht zusammengebrochen sein
tönnte , bevor fene Grenze erreicht ist . Wir fön¬
nen den Herren in London jedoch versichern , daß
das deutsche Volk auch dann noch weit davon
entfernt sein wird , zusammenzubrechen , wenn der
Erschöpfungsgrad des Einsatzes der britischen
und nordamerikanischen Luftmordwaffe eines
Tages erreicht ist . Bei uns denkt niemand
daran , sich durch Terror von dem Wege abbrin
gen zu lassen , dessen Beschreiten zu dem ersehn ,
ten großen Ziel der Erringung der endgültigen
Freiheit und Unabhängigkeit des Reiches führen
muß . Jeder von uns ist nur beseelt von dem
Gedanken , zu kämpfen , zu arbeiten und zu
opfern , um schließlich zu siegen und dadurch
Deutschland an den Plaz in der Welt zu brin
gen , der ihm gebührt .

Daß heute das deutsche Volf in seiner Ges
samtheit so denkt , ist das Verdienst der Partei ,
die auch nur durch Kampf , Arbeit und Opfer
groß geworden ist . Sie hat uns zu der Schick¬
falsgemeinschaft zusammengeschmiedet , als die
wir heute den Ansturm unserer Feinde bestehen
müffen . Die Partei führt das Bolt , indem sie
in ihrer unermüdlichen Arbeit auch bis zum
Letzten unter uns vordringt. Sie ist aus demVolte geboren , durch das Volk stark geworden ,und sie wird heute vom Volfe getragen, dessenfähigste Kräfte sie in ihrer umfassenden Organissation nußbringend vereinigt hat . Wäre die
Partei nicht , so stünde es heute schlechter umuns . Der Schwung der Bewegung des Führers
reißt jeden einzelnen von uns immer wieder
mit . Die Partei richtet die in den Nöten und
Bedrängnissen der Zeit manchmal zaghaft Wer¬
denden wieder auf . Sie gibt ihnen den Glau¬
ben zurüd , stärkt den Mut und festigt die Zu¬
versicht , daß dieser Krieg nur mit unserem vollen
Siege enden kann . Sie , die immer eine Partei
der tompromißlosen Revolutionäre , der Kämpfer
und Soldaten gewesen ist , hat heute den weit¬
aus überwiegenden Teil ihrer Mitglieder in den
Reihen der Wehrmacht stehen . Und allen Zweck¬
lügen der Gegner zum Troz ist es unabänder¬
liche Tatsache , daß die Bewegung an den lämp¬
fenden Fronten einen unvergleichlich höheren
Blutzoll für die Rettung unsers Vaterlandes
entrichtet hat als die übrigen Teile des Volkes .
Das wird auch bis zum Ende des Krieges nicht
anders werden . Denn es ist selbstverständlich ,
daß die Partei , in der der beste tämpferische
Teil deutschen Mannestums vereinigt ist , alle
Kräfte , die sie nur irgendwie bei ihrer verant
wortungsvollen Arbeit entbehren kann , an die
Front schickt .

Das weiß das deutsche Volt . Deshalb ist sein
Vertrauen in die Bewegung Adolf Hitlers auch
unbegrenzt . Je größer die Belastungen werden ,
je tiefer die Sorge die einzelnen erfaßt , um so
vertrauensvoller und enger wird das Verhältnis,in dem jeder Volksgenosse zur Partei steht. Sieführt uns und wacht darüber , daß niemand vom
Wege abgleitet , der uns an unser Ziel bringen
muß. Und so wird die Partei auch dafür sor¬
gen , daß der schwere , entscheidende Abschnitt die
ses Krieges , in den wir nunmehr eintreten , und
der uns wahrscheinlich die Invasion der west¬
lichen Geger bringt , uns nicht erdrückt , sondern
daß wir aus ihm weiter gehärtet hervorgehen,
um schließlich als Volk würdig zu sein, den
Lorbeer aus der Hand der Siegesgöttin zu
empfangen .

Im Zeichen der Empire - Krise
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Stodholm , 13 . Mai .

Der kanadischePremierminister Mackenzie
King verwahrte sich auf der Empiretagung in
London am Donnerstag gegen jeden britischen
Versuch, die Entscheidungsfreiheit Kanadas zu
begrenzen und gab damit erstmalig der breiten
er bisher mit Churchill und den anderen Erst
ministern des Empire auf der Empire -Konfe¬renz diskutierte . Mackenzie King stellte ausdrück¬lich fest : „Wir können nicht sorgfältig genugdarauf achten , daß unseren eigenen Völkern die
Zusammenarbeit im Empire nicht als ein Ver¬
such erscheint , ihre Entscheidungsfreiheit zu be¬
grenzen, oder daß sie den Völkern außerhalb desCommonwealth als ein Versuch erscheint , einen
separaten Block zu errichten ." Dem englischen
Parlament führte der kanadische Premier zu
Beginn seiner Rede die „Harmonien und Rezi¬
prozität " des fanadisch -nordamerikanischen Ver¬
hältnisses vor Augen , das er als bestes Beispiel
des Zusammenlebens zwischen einer kleinen und
einer großen Nation bezeichnete .

Torpedoflieger versenken 49000 BRT .
Sieben feindliche Schützendivisionen am unteren Dnjestr zerschlagen

0) Führerhauptquartier , 12. Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Freitag bekannt : In unserem verengten
Brüdentopf westlich Sew a stop of leisteten
die deutsch-rumänischen Verbände auch gestern
dem mit überlegenen Kräften anstürmenden
Feind unter Abschuß einer größeren Anzahl von
Panzern hartnädigen Widerstand . Vor Tuapse
versenkte ein Unterseeboot ein sowjetisches Tor :
pedoboot . Bei der gestern gemeldeten zerschla :
gung des feindlichen Brüdentopfes am unte .
ren Dniestr haben die unter Führung desGenerals der Infanterie Buschenhagen
stehenden Truppen sieben feindliche Schüßen¬
divisionen sowie Teile einer Artillerie - und Flat :
division zerschlagen . Außer Tausenden von Ge¬
fallenen verloren die Bolschewisten 2600 Gefan:
gene , über 600 Geschüße und Granatwerfer , 334
Maschinengewehre sowie zahlreiche andere Waf¬
fen und Kriegsmaterial . Im rüdwärtigen Ge¬biet süblich Polozt haben Verbände des
Heeres und der Polizei zusammen mit landes¬
eigenen Freiwilligen bei schwierigen Witte :rungs - und Geländeverhältnissen , hervorragend
unterstützt durch Kampf- und Schlachtflieger der
Luftwaffe , starte sowjetische Banden in
breiwöchigen harten Kämpfen eingefesselt und
zerschlagen . Der Feind hatte hohe blutigeVerluste . Weit über 6000 Tote wurden gezählt,6700 Gefangene wurden eingebracht, 102 Banden
lager , 264 Bunker und Kampfstände zerstört und
zahlreiche schwere und leichte Waffen sowie um¬
fangreiches Kriegsmaterial erbeutet oder ver¬
nichtet . Bei wiederholten Angriffen sowjetischer
Flugzeuge auf ein deutsches Geleit vor der nord¬
norwegischen Küste wurden sechzehn feindliche
Flugzeugedurch Jäger und Bordflat abgeschossen.Ein eigenes Sicherungsfahrzeug ging verloren .

In Italien führte der Feind südlich Apri¬
lia und östlich des Golfes von Gaeta zahlreiche
schwächere Angriffe , die unter hohen blutigen
Verlusten für ihn abgewiesen wurden . Leichte
deutsche Seestreitkräfte versentten in der Adria
ein größeres feindliches Motorschiff .

Im Kampf gegen tommunistische Banden auf
dem Ballan hat die mit deutschem Ausbil
dungspersonal durchsetzte 392 , 1roatische In
leutnants Nidel in den legten vier Monaten
fanteriedivision unter Führung des General .

einen großen Teil des troatischen Kernlandes
freigekämpft . Die Kommunisten verloren in die
en Kämpfen 3000 Tote und 1200 Gefangene,

sechzehn Geschüße , 185 Maschinengewehre, zahl¬
erbeutet oder vernichtet .
reiche Versorgungslager und Munition wurden

griffen am Abend des 11. Mai im Seegebiet
Verbände deutscher Torpedoflieger

östlich Algier ein feindliches Nachschubgeleit
49 000 BRT . und einen Zerstörer . Zwölf weitere
an und versenkten sieben Frachter mit

Frachter mit 86 000 BRT ., ein größere Tanter .
den beschädigt .
ein leichter Kreuzer sowie zwei Zerstörer wur :

späten Nachmittag Orte in Südwest beutsch
Nordamerikanische Bomber griffen gestern am

land an . Besonders in Saarbrüden ents
standen Schäden und Verluste unter der Bevöl¬terung . 31 feindliche Flugzeugewurden vernich
Nachtangriffen über den besetzten Westgebieten
tet . Sechzehn weitere , Flugzeuge wurden bei

abgeschossen .

11. Mai vor der niederländischen Küstezwei britische Schnellboote so schwer, daß mitihrem Untergang zu rechnen ist. Ein eigenesVorpostenboot ist gesunken.

Vorpostenboote beschädigten in der Nacht zum

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0) Berlin , 13. Mai .

befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬

des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Clece ,
Batteriechef in einem Flat -Regiment, Leutnant
Salet , Flugzeugführer in einem Transport
flieger - Geschwader , Feldwebel Trummer ,
Bordfunter in einem Schlachtgeschwader .

Ritterkreuzträger Oberst Serbert OII ist
an den Folgen eines Unfalles gestorben .

Geheimsender bei Juden in Ostungarn
Die Bevölkerung unterstützt freudig die Arbeit der Behörden bei der Errichtung von Ghettos

Drahtbericht unseres A. -M. - Vertreters

otz . Budapest , 13 . Mai .

Der Staatssekretär für Judenfragen im un
garischen Innenministerium hat der ungarischen
Presse Mitteilungen über die Entjudung der
nordöstlichen Gebiete Ungarns gemacht.
Der Staatssekretär hat soeben eineInspektionsreis
se durch 34 Städte dieser Gebiete unternommen,die sich entlang der Karpaten von Zachhu bis zurrumänischen Grenze in Siebenbürgen ziehen.Ueber seine Erfahrungen teilte er mit , daß bis :
her in diesen 34 Städten Ghettos errichtet .
wurden , in denen nicht nur die Juden dieserStädte , sondern auch die Juden aus den um¬
liegenden Gemeinden untergebracht werden . Die
ungarische Bevölkerung habe die Einrichtung
der Ghettos mit Freude begrüßt und unterstütze
überall die Arbeit der Behörden , ganz beson¬
ders im Karpatenland , das am stärksten verjudet
war . Im Laufe der Umsiedlung der Juden sind
übrigens vielerorts Waffen , darunter sogar
Maschinengewehre , und Geheimsender ge¬
funden worden .

deten Vermögen beschäftigt . Dabei stellte sich
heraus , daß die Budapester Juden allein über
ein Barvermögen von mindestens einer Millis
arde Pengö verfügten , das in den Budapester
Banken deponiert war .

find die jüdischen Rechtsanwälte von der
In der westungarischen Provinzstadt Reab

Liste der Anwaltskammer gestrichen worden .
Dabei ergab es sich, daß 41 v. H. der Rechts¬anwälte füdischer Abstammung waren. Auch inden übrigen Gegenden des Landes liegen dieVerhältniszahlen ähnlich.

Juden sollen Ost -Slowakei verlassen
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Preßburg , 13. Mai .
Durch Slowakische

wurde die Zivilverwaltung in der Ost -Slowakei
Regierungsverordnung

in die Zuständigkeit des Verteidigungsministers
übergeführt .
Maßnahmen beschlossen.

Es wurde eine Reihe weiterer
Vor allem sollen die

Juden die Ost Slowatei verlassen .
Aus mehreren Städten ist die Mehrzahl der Jus
den bereits abtransportiert worden . Außerdem
ist eine strengere Kontrolle der Reisenden vor
gesehen , da in der letzten Zeit zahlreiche uner¬
wünschte Elemente aus dem Osten eingefidert

Ueber die wirtschaftliche Machtstellung des
Judentums , die die radikalen Maßnahmen der
ungarischen Regierung erforderlich gemacht hat ,
werden weitere Einzelheiten bekannt . So find
die ungarischen Banten augenblicklich mit einer
Bestandsaufnahme der von den Juden angemel = | sind .

Weshalb rottet Stalin die Ukrainer aus ?
Erklärungen des Oherbürgermeisters von Charkow über den bolschewistischen Terror

Elgener Drahtbericht

otz . Berlin , 13 . Mai .

und es

führen will , muß fie bereits in Friedenszeiten
Gewaltmaßnahmen ergreifen , um ihr
Vorhaben durchzusehen . In der Sowjetunion hat

derbesetzten Gebieten erhält eine interessante der Untertan. Werden beispielsweise neue
Die Lage in den von den Bolschewisten wie- niemals der Staat schuld , sondern immer nur

Beleuchtung durch die Schilderung des Ukrai- schwere Lokomotiven auf alte Geleise gesetzt, die
ners Sebenenko , der die Stadt Charkow den Ansprüchen nicht gewachsen sind,
als Oberbürgermeister während der deutschen kommt zu Katastrophen , dann werden Hunderte
Besatzungszeit leitete und vorher 18 Jahre als und Tausende von Bauingenieuren verurteilt .
Rechtsanwalt in dieser Stadt tätig gewesen war . verschickt, erschossen. Oder wenn in einem Kol¬
Sebenenko bezeichnet es als keineswegs erstaunchos zu wenig Getreide anfällt , dann sind auf
lich, wenn heute die Sowjets in den von ihnen alle Fälle die Bauern schuld , es gibt immer
wiederbesetzten Gebieten denselben Terror aus¬ nur Terror und Gewaltmaßnahmen .

üben , den sie früher als zugehörig zu ihrem
System bezeichneten, obgleich fie inzwischen ihre
Agitationsparolen änderten . Dieser Terror ist
eigentlich die zweite Natur des Bolschewismus ,
und seine jüngste Form in den besetzten Gebie :
ten läßt sich ysychologisch leicht erklären . Die
Bolschewisten kommen wieder , aber vor ihnen
stehen nicht mehr die ehemaligen gehorsamen
Untertanen , sondern nahezu völlig neue Men¬
mit den Menschen aus dem europäischen Raum
schen, die etwas neues gesehen haben , weil sie

in Berührung famen. Sie erscheinen den Bol¬
schewisten als fremd , und weil die Sowjets
mißtrauisch und intolerant sind, erscheint ihnen
die Bevölkerung besonders gefährlich, deshalb
der wiederbesetzten Gebiete haben während der
versuchen sie , sie auszurotten . Die Einwohner mus erklärte .

Besaßungszeit durch die deutschen Truppenfennengelernt , daß sie von den Bolsche =
wisten betrogen worden sind , und nun ist
der Betrüger nach seiner Rückkehr böse darüber ,

Rolle jetzt nicht mehr im früheren Umfange
daß er entlarot worden ist ; denn er kann seine

spielen .

Als Rechtsanwalt hatte Sebenento einen

Sebenenko erklärte , daß er nach dem Blid ,
den er hinter die Kulissen der Sowjetjustiz tun
konnte , alle Nachrichten über bolschewistische
Greueltaten als viel zu blaß und nicht scharf
genug empfinde . Schon nach der ersten Räu¬
mung von Charkow habe die Bevölkerung be¬
merkt , daß die Bolschewisten dieselben geblieben
sind , obwohl viele von den Einwohnern aus
persönlichen Gründen die Sowjets zurückwünsch
täuscht und sind dann bei der zweiten Räu¬
ten . Aber gerade diese waren am meisten ent¬

mung mit den deutschen Truppen gegangen ,
weil sie gesehen haben, daß nichts
wahr ist, was die bolschewistische Agitation
über die angebliche Wandlung des Bolschewis¬

Kurzmeldungen

von dem

0 Der Stabschef der SA . Schep mann sprach
vor einem Gruppenführerlehrgang der Reichsschule
des Reichsarbeitsdienstes .

Portugal , Campbell, der portugie filmen Re¬
O Nach einer Meldung aus London berichtetDaily Expreß " , daß der britische Botschafter in

gierung bedeutet habe , England würde die Pie¬ferungen von Weizen und Kohle an Portugal einerMevision unterziehen müssen , falls die portugiesischen
Lieferungen nach Deutschland nicht eingestellt wür¬den .

besonderen Einblick in die Verwaltungsform des
Bolschewismus . Er bezeichnete das Verhalten
der Sowjetregierung als einen andauernden
Rampf gegen die Völker, die ihm unterstehen .Wenn die Regierung irgendeinen Plan durch - gilt .

otz . In der iranischen Hauptstadt Teheran ist

worden , das von 23 Uhr bis zum frühen Morgen
mit sofortiger Wirkung ein Ausgehverbot verhängt

Die Partei im Krieg
otz . Reichsminister Dr . Goebbels stellt

zu Beginn seines neuesten Aufsages in dep
Wochenzeitung „ Das Reich " fest , daß man das
deutsche Volk " nur mit den anderen friegfüh¬
renden Völkern zu vergleichen braucht, um die
wahrhaft entscheidende, den Sieg bestimmende

Kriege erfüllt . Dabei , so betont der Minister ,
Aufgabe zu erkennen , die die Partei in diesem

sind die Belastungen , die das deutsche Volk
heute trägt , vielleicht schwerer, als sie selbst im
Jahre 1918 waren , und doch ist nicht eines der
Anzeichen zu entdecken , die damals darauf hins
wiesen , daß das Reich vor einer inneren Kata
strophe stand , die unter Umständen zum Vera

das deutsche Volk führungslos , heute wird es
lust des Krieges führen würde . Damals war

von fester Hand geführt, und zwar nicht nur
von einer zentralen Stelle aus . sondern non
ungezählten Führungsstellen im Lande , die
bis in die letzte Zelle des letzten Dorfes reichen.

Diese friegsentscheidende "Aufgabe führt die
Partei durch , die Partei aber ist nicht durch Ge¬

Feinde immer wieder behaupten , sondern durch
walt an die Macht gekommen , wie unsere

den Willen des Volkes . Daher ist unser Staatvon Grund auf nationalsozialistisch . wird nachden Brinzipien des Parteiprogramms verwal
Selbstzwed unserer politischen Arbeit ist das
tet und geführt und ist nur Mittel zum Zweck.

Volt . Es steht über allem .

fung, so fährt der Minister fort, ist viel überdas Verhältnis des Staates zur Partei disskutiert worden. Diese Diskussion ist heute voll¬
tommen verstummt , denn die Aufgabengebiete
von Partei und Staat sind klar gegeneinander
abgegrenzt . Die Partei führt das Volk , die Res
gierung den Staat . In der Partei ist eine Mil¬

am Werk, die ihrem Volk aus reinstem Idealiss

lionenschar freiwilliger und in der weitaus
überwiegenden Mehrheit ehrenamtlicher Helfer

mus dienen und keinen anderen Ehrgeiz kens
nen , als für sein Wohl zu sorgen. Ihre Autoris
tät beruht auf ihrer Leistung und ist im gan
zen Volke verankert . Der Führer tann sich auf
sie zu jeder Stunde verlassen . Sie sind seine
politische Garde .

In den ersten Jahren nach der Machtergrei¬

Es ist , so betont Dr . Goebbels , ganz auss
geschlossen , daß die Partei einmal volksfremb
würde . Von der breiten Volksgefolgschaft unters
scheidet sie sich nicht so sehr durch Anspruch auf
höhere Rechte , sondern durch die Erfüllung
höherer Pflichten und zwar sowohl in der Heis
mat wie an der Front . Der Prozentsaz des An¬
teils der Partei an unserer kämpfenden Wehr¬
macht und an den Blutopfern des Krieges liegt
ungleich höher als der des allgemeinen Volkss
durchschnitts . Die Bewegung bleibt damit ihrer
alten Tradition als Soldatenpartei treu . Ihre

entscheidendeAufgaben in der Heimat find denk
Freistellungen von der Wehrmacht für friegs

bar gering. Wo sie erfolgen, sind diese Parteis
einer friegswichtigen Arbeit in der Heimat,die für die Bedürfnisse der Front von entschei

genossen nicht als solche , sondern als Mitträger

bender Bedeutung ist , freigestellt . Unsere Feinde
die für die Bedürfnisse der Front von entschei

übrigen Teile des Volkes. Das Gegenteil ist

lügen , wenn sie immer wieder behaupten , daß
die Partei weniger an der Front sei als die

wahr . Dem deutschen Volk braucht das nicht bes
wiesen zu werden . Das Bolt hat der Partei seine
Mithilfe nie versagt , und das ist ein Beweis

sich seines Vertrauens in vollem Umfange er¬
dafür , daß die nationalsozialistische Führung

freuen kann . Unser nationalsozialistisches Res
gime stellt die völlige Uebereinstimmung des
Volkswillens mit dem Willen der Führung
dar . Was hat man in London und Washington
dem Gleichwertiges entgegenzustellen ?

Partei gelungen ist, durch ihre engmaschige
Dr . Goebbels schilderte dann , wie es der

Organisation dafür zu sorgen , daß keine Bega¬
bung , die für die nationalsozialistische Führung
von Wert sein tönnte , unausgenugt bleibt .
Darum aber fehlt auch eine ernst zu nehmende
Opposition in Deutschland , denn politische In
telligenz und Tatkraft sind heute außerhalb der
Partei taum irgendwo zu finden . Sie arbei¬

schließlich für den Staat , nicht aber gegen ihn .
ten im nationalsozialistischen Regime

Darum aber auch sind die Versuche unserer
Gegner , das deutsche Volt aufzuspalten , von
vornherein zum Scheitern verurteilt .

19000 gefallene Gegner und große Beute
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Tofio , 13 . Mai .

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt Freitag
nachmittag bekannt :

1. Die in 3 entraichina stehenden japa¬
nischen Truppen begannen am 1. Mai eine
Offensive , die in der Nähe von Sinyang
ihren Ausgangspunkt nahm . Die japanischen
Truppen , die in nördlicher Richtung vor¬
drangen , vereinigten sich am 9. Mai bei Kio¬
schan mit den Truppen aus Nordchina , die nach
der Einnahme von Hsutschang in südlicher Rich¬
tung vordrangen .

2. Die japanischen Truppen , im Gebiet west¬
lich der Peting - Hankau - Eisenbahn haben bes
reits die Hauptmacht der unter dem Befehl von

Armee südöstlich von Loyang vernichtet . Die
Tang -En -Bo stehenden tschungking -chinesischen

iapanischen Truppen segen ihren Vormarsch fort .

6. Mai wurden folgende Ergebnisse erzielt :
3. Seit Beginn dieses Feldzuges bis zum

Ungefähr 19 000 gefallene Feinde wurden ge¬
zählt , 4031 Gefangene gemacht , 81 Geschütze vers
schiedensten Kalibers und ungefähr 7000 Ge¬
wehre erbeutet . Die japanischen Verluste belau
fen sich auf 313 Tote .

Wie Domei aus Tschangtschau meldet , brach¬
ten die japanischen Truppen am 10. Mai die

Hankau unter ihre Kontrolle, nachdem die
gesamte Eisenbahnstrecke Peting¬

vom Süden und von Norden vormarschierenden
Einheiten die Verbindung miteinander aufge¬
nommen hatten .
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Was bringt der Rundfunk? Wie lange Flaksplitter in der Luft bleiben
Sonnabend : Reichsprogramm . 9. 05 - 9 . 30 :

. . Wir singen vor - und Ihr macht mit !" 12 . 35 bis
12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 15 - 15 : Allerlei von
zwei bis drei . 15 - 15 . 30 : Kurzweilige länge von
der Kapelle Hans Busch , 15 . 30 - 16 : Frontberichte .
16- 17: Operettenmelodien und tänzerische Weisen.
17. 15-18: Aus zeitgenössischer Unterhaltungsmusif .
Der Zeitspiegel . 19- 19. 15: Dr. Else Vorwerk : Um
quartierte Frauen " . 19. 15- 19. 30: Frontberichte .
20. 154-22 ; 3wei bunte Stunden mit unterbaltsamer

18 - 18 . 30 : Fröhliche Lieder und Tänze . 18 . 30 - 19 :

Musik .

Deutschlandsender . 17. 15-18. Musik von Wil¬
Helm Jerger , Franz Strauß und Anton Dvorak .
18- 18. 30: Solistensendung Auch kleine Dinge fön¬
nen uns entzücken". 20. 15- 22: Beschwingte Musit
aus . Over und Konzert ,

Sonntag : Reichsprogramm . 8- 8. 30: Wolf ,
gana Auler spielt Orgelwerte von Bach and Cäsar
Frand . 9 - 10 : Unser Schatzfäftlein . 10 . 30 - 11 : Seis
tere Melodienfolge . 11 . 05 - 11 . 30 : Alte und neue Lie¬
der vom Oberrhein . 11 . 30 - 12 : Frontspiegel am

Sonntag. Baris - ein Hörbild von Kericasberichter
Karl Gbert. 12. 40- 14: Das deutsche Voltsfcnzert .
15-15. 30: Gufti Suber erzählt Märchen . 15. 30- 16:
Solistenmusif . 16 - 18 : Was sich Soldaten wünschen .
18 - 19 : Unsterbliche Musik deutscher Meister , 4 .
Sinfonie von Bruckner , gespielt von den Berliner
Philharmonifern unter Leitung von Hans Knep¬
pertsbusch . 19 - 20 : Der Beitspiegel am Sonntag .
20 . 15 - 22 : Zauber der Musit " , Unterhaltungssen
dung mit zahlreichen Solisten und Orchestern .

Deutschlandsender : 9 - 10 : Musik zum Sonntag¬
morgen . 10 . 30 - 11 : Vom großen Vaterland , ,Aus
harten Jugendzeiten " , eine Sendung von Martin
Borrmann . 11 . 40 - 12 . 30 : Schöne Konzertmusik von
Marschner , Weber und Brahms . 15 . 30 - 18 : Mar¬
garethe " von Gounod , Leitung : Arthur Rother .
20. 15- 21: Ich denke dein " , Liebeslieder und Sere
naden von Brahms und Dvorak . .

DA Sportdienst der

Noch eine Minute nach Verklingen des Detonationsknalls gefahrvoll

otz. Aus Leichtsinn oder Unkenntnis laufen | tip langsam , weil ihre ausgezackten, unregel¬
manche kurz nach dem Verklingen des Geschoß- mäßigen Formen auf erheblichen Luftwider
knalls der Flakartillerie aus ihren Kellern oder stand stoßen. Die Splitter , die ein Beobachter
Deckungsgräben ins Freie hinaus , um zu sehen , im Deckungsgraben kurz nach Vernehmen des
was los ist" . Sie glauben die Flaksplitter Geschoßknalls auf den Boden schlagen hört , sind
längst am Erdboden , ja , sie hörten sogar den die, welche beim Detonieren der Granate nach
Aufschlag einiger Splitter und nehmen nun an , unten hin weggeschleudert werden und nun
daß ihnen durch die gezackten Eisenteilchen nichts mit einer großen Geschwindigkeit zu Boden
mehr passieren könne . Um so größer ist dann fallen . Anders ist es bei den Splittern , die

ihr Erstaunen , wenn sich so ein gefährlicher nach oben geschleudert werden . Ihr Weg ist
Himmelssegen dicht an ihren Köpfen vorbei in erheblich länger und ihre Fallgeschwindigkeit
den Erdboden bohrt . Diese Leichtsinnigen , so gleich Null , wenn sie ihre Aufwärtsfahrt bes

schreibt der Kriegsberichter Joachim Schul - endet haben und nach unten abkippen . Diese
Werner , vergessen bei ihrer Unvorsichtigkeit Splitter können eine Minute oder socar noch
eine Tatsache : später nach Vernehmen des Detonationsknalls

Der Detonationsknall der Flafgranate ge¬

langt viel schneller an das Ohr des Menschen
als der Flafsplitter an den Boden , da die
Schallgeschwindigkeit mit 330 Meter in der Ge¬
kunde erheblich schneller ist als die Fallge =

schwindigkeit der Eisenteile . Diese fallen rela - |

den Unvorsigtigen erwischen, dem kein Arzt
mehr zu helfen vermag , wenn er von den mit

mehrerengewaltiger Durchschlagskraft aus
Kilometer Höhe herunterfallenden gezackten
Eisenteilchen richtig getroffen wird .

Warum ist der Wein so knapp ?

Ein Pfund Kaffee für 400 Mark

Erst kommen Lazarette und Truppe Rebausfälle durch kalte Winter

otz . Eine naheliegende Frage lautet heutzu - | zwede , insbesondere für Lazarette , von der all¬

tage : Wo bleibt eigentlich der Wein ? Zunächst gemeinen Verteilung abgezweigt werden muß ,

haben die ungewöhnlich harten Winter 39/40 und dann dürfte die Erkenntnis nicht schwer fallen ,
41/42 den deutschen Rebbeständen schwer geschadet . daß die Menge des heute für die Heimat zur

Allein in der Pfalz und in Rheinhessen, die zu Verfügung stehenden Weins nicht sehr groß sein

unseren ertragreichsten Weinbaugebieten gehö fann . Ein voller Ausgleich durch den Import

ren, hat es infolge der Frostschäden in den letz-- ausländischer Gewächse ist schon aus währungs¬
ten Jahren Ernteausfälle bis zu 80 vom Hun - und verkehrspolitischen Gründen nicht möglich.

SV . Pewsum in der Bremer Kampfbahn dert gegeben . Heute noch müssen Winzer , deren

otz. Das am letzten Sonntag in Wilhelmshaven Weinberge durch den Frost ungewöhnlich schwer

trot Verlängerung 1 : 1 ausgegangene Fußballtref = mitgenommen wurden , Winzerhilfe beziehen ,

fen zur Deutschen Meisterschaft zwischen 05 2 il - um sich wirtschaftlich halten zu können . Daß die
helmshaven und dem VS V. Hamburg Ausfälle durch Frost bis jetzt noch nicht über¬
wird nun am Sonntag in Hamburg wiederholt ,
und der Großhamburger Fußballsport kommt das wunden wurden , liegt einmal daran , daß der

mit in den Genuß eines überaus zugkräftigen Er- Rebstock erst nach vier - bis fünfjährigem Wachs
eignisses , dessen Ausgang auch diesmal völlig un - tum zum vollen Ertrag gelangt und zum an¬
gewiß ist. Der Hamburger Sportverein dern daran , daß es an Arbeitskräften fehlt , um
hat für Sonnabend ein Freundschaftsspiel mit
Werder Bremen abgefchloffen. Um den die ausgefallenen Reben durch Neuanpflanzun¬
Tschammerpokal im Gau Wefer - Ems emp - gen und ständige Hege zu ersetzen . Mancher
fängt der Bremer Sportverein den ostfries Winzer ist auch dazu übergegangen , sich vor¬
fischen Meister SV . Pemfum in der Bremer
Kampfbahn , während ASV . Blumenthal sich in läufig auf die Zucht von Gemüse zu verlegen ,

Varel dem SV . Blauweiß stellen muß . Die Fuß das für die Volksernährung ja besonders wich¬
ballelf der Kriegsmarine Leer weilt in Oldenburg tig ist. Trotzdem werden im Herbst von den deut¬

schen Winzern immer noch erhebliche Mengen
Trauben geerntet und gefeltert . Die Wein¬
erzeugung reicht aber bei weitem nicht aus , um
den Bedarf zu decken. Schon in Friedenszeiten
deckte die deutsche Weinproduktion nur 75 vom
Hundert des Konsums ; die restlichen 25 vom
Hundert wurden aus dem Ausland , vornehm
lich Frankreich und dem Balkan , eingeführt .

beim Vf . 94 ,

Zweimal SuS . /Stern - ETV . /Kriegsmarine

otz. Auf dem SA .-Sportplatz in Emden neffen
am Sonntag diese Ortsgegner mit ihren beiden
Bußballmannschaften die Kräfte . Die zweiten Mann¬
schaften beginnen um 13. 30 Uhr und die ersten uw
15 Uhr .

TV . Norden spielt in Aurich

ota . Auf dem Ellernfeld stellt sich der TV . Nor¬
den um 18. 30 Uhr im Fußballfreundschaftskampf
den Aurichern . Die Kriegsmarine Aurich entfen¬
dent eine starke Gruppe Leichtathleten nach Wil
helmshaven , wo auch die Handballelf gegen
Ste dortige Standortmannschaft spielt . Auch die
Kriegsmarine eer entfendet nach Wilhelmshaven
eine starke Leichtathletikgruppe .

Start zur Gaumeisterschaft im Frauenhandball
ots . In Oldenburg gibt es das erste Treffen

zur Frauen - Gaumeisterschaft amischen
dem Em der T V. und dem Brater SB . Da
die Brater Frauen in den letzten Wochen mit sehr
guten Leistungen aufwarteten , und auch unsere
Gmder Mädel eine spielstarte Elf stellen tönnen , ist
der Ausgang völlig offen . Die verlierende Menn
schaft scheidet aus dem weiteren Wettbewerb aus .

Während des Krieges ist die deutsche Wein¬
erzeugung nicht größer geworden , wohl aber hat
eine nie erlebte Nachfrage nach Weinen aller
Art eingesetzt . Das dürfte darauf zurückzufüh¬
ren sein , daß es wenig oder gar keinen Schnaps
gibt und der Alkoholgehalt des Bieres sehr
start herabgesetzt werden mußte . Freunde alfo¬

holischer Getränke greifen deshalb heute beson¬
ders gern zum Wein , weil er unverändert seine
alkoholischen Prozente hat . Unter denen , die

heute so laut nach Wein rufen , sind sicherlich
sehr viele , die früher den Wein nicht sonderlich
hoch geschäzt haben .

Berücksichtigt man ferner , daß ein erheblicher
Teil des deutschen Weines für Wehrmachts¬

Amtliche Bekanntmachungen wirtschaft vom 10. 3. 44 II A 3
folgende Ausnahmen für den187 -

Tiermarkt : Zu verkaufen

Lengert , Bür

otz . Mit einem besonders krassen Fall von
Preistreiberei hatte sich das Neuwieder
Gericht zu befassen . Vor den Schranken des Ge¬
richtes stand eine Angeklagte , die zunächst einen

67jährigen „Freund " um 12000 RM. erleich¬
von dem gestohlenen Betrag konn¬tert hatte

ten nur noch 4000 RM . sichergestellt werden
um das Geld in geradezu sinnloser Weise zu

vergeuden . Die Angeklagte zahlte zum Beispiel
mehrere Male für eine Flasche Wein 50 RM. ,
ia jogar 100 RM., für eine Doppelpackung Zi¬
garetten ohne Punkte 50 oder 100 RM . und

für etwas Del , Butter , Kaffee und vier Flaschen
Wein 500 RM . Ferner erstand sie von einem
nicht ermittelten Ausländer drei Pfund Kaffee
für - 1200 RM .

Der Vertreter der Anklage hob hervor , daß
dank der Disziplin des deutschen Volkes solche

Fälle nur ganz vereinzelt dastünden . Um so

schärfer müßten derart unverschämte Preistrei¬
bereien geahndet werden . Die Hauptangeklagte
wurde zu insgesamt zwei Jahren und drei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt , die anderen Ange¬
flagten erhielten erhebliche Gefängnis - und
Geldstrafen und wurden zu sofortiger Strafver¬
büßung im Gerichtssaal verhaftet .

Der Storch im Luftschutzbunker

otz . In Braunschweig gab es während
des Fliegeralarms in einem Bunker eine Ueber¬
raschung . Es wurden zwei Kinder geboren , ein
Junge und ein Mädel . Von der NS . - Bolts¬

wohlfahrt erhielten die Mütter liebevollen Bei¬
stand .

moor .

Fertel . M. Wieards Wwe ., Simons¬
wolde .

Läuferschweine . Tjebbe Odenga , Forlig .

Bademoor .

Für Offizierbewerber und Freiwillige , Kartoffelanbau und den Handel mit 3g . Kuh , bald talbend .
die sich zur Kriegsmarine melden wollen , Pflanzgut im Regierungsbezirt Aurich germeister , Ertum .
finden Sprechstunden am Montag und zugelassen : § 1. Der Anbau der trebs - 3g . Kuh , Mitte Mai falbend . Jürgen husen .

Donnerstag jeder Woche , 15 - 17 Uhr , anfälligen Sorten Allerfrüheste Gelbe " , Schröder , Moordorf 28.
statt . Wehrbezirtstommando Aurich, Sach- Centifolia " und Erstling " wird für 2 Milchtühe . Folbert Siebels , Sand¬
gebiet Marine , Schloßplay 6, Zimmer 10 die Jahre 1945 und 1946 unter den in horst 92.

§ 3 genannten Beschränkungen und in Rind , 1/2j . , u . 2 Weidetühe , Junt und
Stadt Emben . Abgabe von Fisch . Für dem bisherigen Umfange gestattet . Juli talb . , od. geg . hochtr . zu tausch.

die weitere Belieferung mit Frischfischen 1. Pflanzgut der trebsanfälligen Sorte Duhm , Popens .
wird der Abschnitt 4 der Fischkarte auf - ,, Erstling " darf bis zum 1. Juli 1946 Uerende Kuh . Frau Südtmann Wwe .,
gerufen . Nach Belieferung ist der Ab - nach Maßgabe der vom Sonderbeauftrag = Weenermoor üb . Leer .
schnitt mit einem Datumstempel zu ent- ten für die Saatgutversorgung getroffe- Kuh, hochtrag. Heito Kortmann , Brin - Terrier , Hündin , 1 3. Lübh . Lühring ,
werten . Emden , 12. 5. 44. Der Ober - nen Regelung in den Verkehr gebracht tum b. Loga .
bürgermeister Stadternährungsamt werden . 2. Pflanzgut der trebsanfälligen Milchkuh, Mitte März gekalbt , zu vert .
Abt . B Sorten Allerfrüheste Gelbe " und Cen¬" od . geg . Weidetier zu tauschen . Boel¬

tifolia " barf ebenfalls nur bis zum 1. sums , Wymeer .Kreis Norden . Röntgenuntersuchung
der Jungen der Geburtsjahrg . 1928/1929. Juli 1946 nach Maßgabe der vom Son - Ruh , hochtrag. Sprechst. Sonntags . Da¬

derbeauftragten für die Saatgutperfor vid Cremer , Willmsfeld ,
Auf Grund des Gesetzes über die Hitler¬
Jugend vom 1. 12, 36 (RGB1, 36 I, G. gung getroffenen Regelung in den Ber- 3g . Kuh und Kuhkalb. Ahlrich Köster,

fehr gebracht werden . Zum Zwecke der Steenfelderfeld .
393 ) und der dazu ergangenen I. u . Ausfuhr darf Pflanzgut dieser Sorten 2 Kühe , Mai talb . Melchert de Vries ,Durchführungsverordnung von 25. 3. 39
(RGB1 . 39 1, S. 709, 710) sowie des bis auf Widerruf von den Betrieben in

Erlasses des Jugendführers des Deutschen die Genehmigung des Reichsbauernfüh - husen b. Weener .
den Verkehr gebracht werden , die hierzu 3g. ürende Stammtuh . 3. Janzen , Dree- Schiachtpferde und Fohlen nehme dau¬

Reiches vom 25. 6. 42 über den Pflicht- rers haben , §3. 1. DerAnbauder in den Ig . Kuh, abgekalbt . Hermann Meenten ,
dienst der Hitler -Jugend (jugendärztliche §§ 1 und 2 genannten trebsanfälligen Klein -Sander .
Untersuchungen ) Amtlich . Nachrichten¬
blatt S. 94 haben sich sämtliche männ- Kartoffelsorten ist verboten : a) im Ge- 3g. Kuh, frischmilch., u . güftes Schaf

biet der Stadt Weener , b) in Betrieben , Wilh . Tunder , Neu -Sandhørst .
lichen Jugendlichen der Geburtsjahre 1928
und 1929 einer jugendärztlichen Unter - die nach den Feststellungen des Pflan - Schwere Milchkuh. Gerhard Basse, Ost¬

suchung zu unterziehen , auch wenn sie zenschuzamtes kartoffeltrebsverseucht sind .

Moordorf 16 .

Victorbur 231.

a . D. , Warsingsfehn 292 .erst fürzlich an einer Röntgenreihen - 2. Im übrigen bleiben die Vorschriften Bestes Rind, 11½i. Harm Weber , Kapt.
untersuchung im Gesundheitsamt teilge- der Verordnung zur Bekämpfung des
nommen haben . Die Untersuchung für Kartoffeltreblesvom 8. 10. 37 (RGBl . I Gute Milchkuh, Ende Juni falbd . S.
das Gebiet des Kreises Norden einschl . S. 1127) in der Fassung der Verord Jelten , Rorichum b. Warsingssehn ,

der Stadt Norden und des Kreisteils nung vom 29. 4. 39 (RGBl . I S. 872) Junge Milchkuh , belegt . Johann Schäfer ,

Krummhörn findet statt am 16. 5. 44 in unberührt . § 4. Zuwiderhandlungen ge- Logaerfeld , Osseweg 17.

der Zeit von 9 - 15 Uhr , im Hitler - gen die Anordnung werden nach § 13 3g . Milchkuh . Follrich Brunten , Filsum .

Jugendheim , Norden, Jahms . (nicht des Gesetzes zum Schuße der landwirt- Kuhkalb, rotb, Frau Andreas Behrens
im Staatl , Gesundheitsamt , Norden , wie ichaftlichen Kulturpflanzen vom 5. 3. 37

in der Bekanntmachung vom 8, 5 , an Anordnung tritt mit dem Tage der Ver
(RGBI , I G. 271) bestraft . § 5. Diese Kuhtalb . Christian Wilms, Warsings¬

gegeben) . Die Jugendlichen haben sich öffentlichung in Kraft und am 31. 12. Stammtuhtalb . E. Friesenborg , Mühle ,
tn sauberem Zustande mit Turn¬ 46 außer Kraft . Aurich , 4. 5. 44. Der Marienhafe , Ruf 139.
bekleidung pünftlich zu der ihnen
durch Dienstbefehl mitgeteilten Uhrzeit Regierungspräsident , Landw . Abteilung . Ruhtalb . Johann Brinkmann , Upende.

bei dem Untersuchungslotal einzufinden . Veröffentlicht : Aurich , 8. 5, 44. Der 2 Kuhtälber , 4 W. R. Duhm , Loga,
Hauptmann -Göring -Str . 5 .

Für Jugendliche der beiden Jahrgänge , Landrat ,

Wwe . , Ludwigsdorf .

fehn 329 a .

bie feinen Dienstbefehl für die Unter Stadt Weener . Steuerhebung . Die Schönes Kuhtalb , 8 T , Wilte Voß ,

suchung erhalten haben , gilt diese Be- Gemeindeabgaben für das Vierteljahr Warsingsfehn -West 349.

fanntmachung als Aufforderung mit d. r April / Juni sind bis zum 15. 5. 44 an Kuhkalb , schwarzb . Andr . Albers , Spetzer
fehn 86,

Untersuchungslokal einzufinden haben . 44. Der Bürgermeister .
(Post Hesel ) .

Wer grundlos oder unentschuldigt diesem Die Anmeldungen von Schülern und Kuhtalb , schwarzb . Johann Wübbenhorst ,
Befehl nicht Folge leistet , kann bestraft Schülerinnen für die Oberschule in We- Egels 14 b. Aurich ,
oder mit Hilfe der Polizei der Unter - sterstede haben vom 15. 5. bis zum 1. 6. Bestes Kuhtalb , 10 T. Johann Weber ,
suchung zugeführt werden . Norden , 12 , 5. zu erfolgen (Montag , Dienstaa , Freitag Ludwigsdorf .
44. Der Landrat . und Sonnabend von 12 - 13 Uhr ) . Vor Kuhtalb , Vater Angeldbulle ,,Alvin " ,

Mutter hohe Mitch - und Fettl . Warns
Stadt Aurich . Anfang April wurden zulegen sind Geburts - und Impfschein u .

ders . Wymeer , Ruf 25.
den Steuerpflichtigen seitens der Stadt - das lekte Schulzeugnis . Dr . Stillahn .

tasse die Steuerbescheide für das Rech¬
nungsjahr 1944 zugestellt .

Maßgabe , da sie sich um 9 Uhr bei dem die Stadtkasse zu zahlen . Weener , 11. 5.
Bestes Kuhtalb. H. Otties, Neuefehn

Die hierin
aufgeführten Steuern und Abgaben sind
feweils am 15. 5. 44 , 15. 8. 44, 15. 11.

Partei und Gliederungen

DAF . Weener , Abt . Berufsertüchti

Gutes Kuhtalb . 5. Junker , Neermoor¬
Kolonie , Landstr .

Bullfälber mit guten Leistungen zur
Zucht . Hinrich Andreeßen , Timmel ,

44 und 15. 2. 45 fällig . Bei Nichteinhal - gung . Die angefündigten Kurse der Ruf 44

tung der Termine ist für eine verspätete DAF . Weener beginnen um 19 Uhr am Güftes Schaf. Broers Wwe . , Logaerfeld,

Einzahlung ein Säumniszuschlag von 2% Montag , 15. 5. , für Rechnen im Partei - Fettpottsweg 31.

-
2 Schaflämmer . H. Heibült , Heisfelde,zu entrichten . Aurich , 11, 5. 44. Der haus , Dienstag , 16. 5. , für Stenografie Neemannsweg 30 .StadtkasseBürgermeister (Anfänger ) im Parteihaus , Dienstag , Gutes Milchschaf. Wilm Ihnen , Extum

Anordnung über Ausnahme zu der 16. 5. , für Deutsch im Gemeinschaftsraum 31 b . Aurich .
Verordnung zur Bekämpfung des Kar Polat , Donnerstag , 18. 5. , für Stens - Sg . Stammschaf mit 2 Mutterlämmern .
toffeltrebses . Auf Grund des § 10 der
Verordnung zur Bekämpfung des Kar - grafie II (Fortgeschrittene ) im Partei Harm Saathoff. Westersander.

toffeltrebses vom 8. 10. 37 (RGBI . 6. haus, Freitag , 19, 5. , für Buchführung Güstes Schaf mit Wolle geg. gut . Milch¬
werden mit Zustimmung des im Gemeinschaftsraum Polat . Der Orts schaf . Udo Dänetas , Norimoor .

1127) Fertel , 5 Wochen . Ottersberg , Wrisse .
Reichsministers für Ernährung und Land - berufswart .

Schöner Rehpinscher, J . , zu verk , od .
geg . ig . Dadel (Hündin ) zu tauschen .
Ang , E 446 OT3 . Emden .

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Schlachtpferde u . Fohlen tauft immer
Roßichlachterei Krahe , Emden . Ruf
2882, Abhol . m. eig , Transportauto .

ernd ab . Notschlachtungen werden zu nung

| Liebesprobe aus den Karten

otz . Ein Ehemann aus Bochum , den die
Eifersucht quälte , ob seine evakuierte junge

Frau ihm auch treu sei , glaubte sich darüber

Gewißheit aus den Karten holen zu können !
Er ließ einer Kartenlegerin ein Bild seiner
Frau vorlegen , und diese weissagte ihm , seine
Frau habe zwar einen Liebhaber , werde aber
zu ihm zurückkehren . Darob natürli großer
Krach in der Ehe, da der törichte Mann diese
Weissagung " für bare Münze nahm . Die völ

lig zu Unrecht angeschuldigte junge Frau stellte
Strafantrag gegen die „weise Frau " , die nuns

mehr zu sechs Wochen Gefängnis verdonnert
wurde . Soffentlich ist das ihr und anderen

einschlägigen " Kartenkundigen eine Warnung !

Eine Katze als Eichhörnchenmutter

otz . Ein etwas seltsames und wohl einzig

artiges Tieridyll ist zur Zeit in einem kleinen
Dorf bei Freiburg im Breisgau zu beoba
achten . Kinder hatten im Walde ein aus dem

Nest gefallenes junges Eichhörnchen gefunden.
Damit das Tierchen nicht umkam , nahmen sie

es mit nach Hause , und die Eltern machten den
Versuch , es einer Kazenmutter zu ihren Käz¬
chen zu schmuggeln . Die Kaye nahm wirtlich
das kleine Wesen geduldig an und säugte es .
Wie die Eintracht anhalten wird , wenn der

Wildling erst herangewachsen ist , bleibt abzus
warten . 9

Drei Fische an der Angel

otz . Die Tatsache , daß im Tierreich immer

der Größere den Kleineren auffrißt , wurde jeẞt
durch den eigenartigen Fang eines Anglers in
Husum bestätigt. Dort ging ein acht Pfund
schwerer Hecht dem Angler an den Haken , und
als der Mann das Tier öffnete , fand er im

Magen der Beute einen kleineren %4 Pfund
schweren Hecht , der wiederum in seinem Magen
einen anderen Fisch hatte .

Achtung

Jahrgang 84 !
Früher war man mit 60 reif für den

Ruhestand , man überließ die Tages¬

arbeit den Jüngeren und lebte seinen

Erinnerungen . Heute wird der Jahr¬

gang 84 dringend gebraucht , und auch

die gesammelten , ,Andenken " an da .

zumal können besser verwertet wer

den , besonders wenn sie Spinnstoffe

enthalten . Gebt euren Herzen einen

Stoß : jedes entbehrliche Kleidungs¬

stück , alte Wäsche , auch Vergilbtes ,

Brüchiggewordenes kann heute Ver¬

wendung finden , um Rohstoffe für die

Spinnstoffwirtschaft zu schaffen . Front

und Heimatnotgebiete warten auf

Ersatz für Verlorenes helft mit

bei der Beschaffung des Nötigsten !

Spinnstoff - , Wäsche - u . Kleidersammlung

7. Mai bis 27 . Mai 1944
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Kufeke
soll man nur kurz aufkochen ! Das heißt ,
die Mutter braucht nur wenig Feuerung .
wenn sie ihrem Kinde ,,Kufeke" und frische.
Milch gibt . Feuerung sparen heißt den

Kohlenklau verjagen !

Schwere gertel . J . Meinders , Weener - Nähhilfe für 8 - 14 Tage , Ang . L 645|
OTZ . Leer .

Hausdame od . Wirtschafterin zur FühFertel . 5 . Aggen, Lammertsfehn .
Beste Fertel . Jakob Schoneboom , Oster - rung e. frauent . Saushalts . Ang . S

1077 Büttners A. - E. , Oldenburg i . D.
Ferkel und Läuferschweine . Chr . Dirts , Sausgehilfin zum 1. 6. od . später . Dr.

Bode , Jever .Emden , Am Feentier Lief .
Anzahl großer Fertel u. tiein . Läufer Krantenpflegerin für einige Wochen zur

im Auftr . Tjabering Goßling , Steen Betreuung e . ält . Frau . Reg . -Bau¬
obersekr , i . R. Reinede , Aurich , Egelfelderfeld, fer Str . 102.

Kindert , Sausgehilfin . Näh . Frau Früch
tenicht , Terborg (Kr . Leer ) .

Ig . zuverl , Hausgehilfin sofort od. spä
ter . 3 Kühe müssen gemolten werden .
Gerhard Looren , Friedeburg .

Zum April u . Ottober werden Kranten¬
pflegeschülerinnen des NS . -Reichsbun
des deutscher Schwestern in den Aus
bildungsstättten in Bremen , Olden¬
burg , Leer u . Nordhorn aufgenommen ,
zweijährige fachliche Ausbildung mit
staatl . Abschlußprüfung . Aufnahmealter
18 - 35 Jahre . Voraussetzung : Gute ab¬
gefcht Schulbildung , charakterliche Eige

und hauswirtschaftliche Rennt Frau Sch .
nisseerfolgt Einsaz als NSV.-Vorschülerin ist Eisenbahn - Schaffnerin

scher Schwestern, Gaudienststelle Weser aber ihr Haushalt geht weiter . Am

Ems . Oldenburg (Oldbg . ). Saaten Waschtag macht sie es fo : Wenn sie
ufer 4, Ruf : 5693 . fort ist läßt sie die Wäsche länger , das

schlachtungstühe. Martin Coers, Leer, Personal arbeiter(innen), möglich heißt gründlicher in henko weichen.
mit der Bedienung Buchungs¬
maschinen (Mercedes -Addelektra ) Der Danach wird sie gut durchgeftampft

Notschlachtungsvieh, sämtl . Sorten , auch traut , sowiePferde . Conr . Lücken, Wiesmoor , Ruf18 . Stenotypistinnen und und kurz zum Rochen gebracht . Das
Größ. Anzahl Weidetühe , jung , belegt , Rontoristinnen von großem Industries

sofort . Ang . erb . Ad . Rademacher , wert in Bremen gesucht. Ang . mit den längere Einweichen mit , fjenko löst
üblichen Unterlagen und Gehaltsan den Schmutz schon vor dem Rochen .

Aurich , Leerer Str . 28 , Ruf 226 .
g. Terrier. G. Feldkamp, Leer, Sajo- sprüchen unter 33 R 56/6 56 an Ala. So wird die Wäsche geschont, weniger

Anzeigen -Gesellschaft m. b. S . Bremen
Beste hochte. Kühe und Rinder bei wöch. Wehrdienstbeschädigte aller Versehrten- Waschpulver und Rohle gebraucht. Diele

Abnahme . Bitte um Angebote . Johann stufen zum Einsatz in faufm . u . techn . berufstätige Frauen wiffen sich heute

Waten , Hesel, Ruf Holtland 25. Berufe werd . lauf . von groß . Indu auf diese einfache Weise zu helfen .
Zuchthäfin , Dtsch . Riesenschede , belegt , strieunternehm . ges . Die Ausbild . er

folgt je nach Eign . am Arbetsplay .tätortert . Ang . 2 646 OTZ . Leer.
Für Unterbring . u. Betreuung wirdGute Ziege, milchgeb, Cornelius Eden ,
gesorgt Ausf . Bewerb . erb . unt , I
828 an Midag , Dresden A 1.

Die Organisation Todt sucht für Einsat
im Reichsgebiet und in den besezten
Gebieten technische und Verwaltungs

2

ieder Zeit mit eigenem Transportauto
abgeholt. Roßschlachterei Joh Rade¬
macher, Emden, Oldersumer Str , 30,

Kaufe ständig Schlachtpferde . Notschlach
tungen werden zu jeder Zeit sofort er¬
ledigt , Habe gute Verwertung f. Not

Ulrichstr ., Ruf 2562

Unfen -Str . 107.

Stapelmoorerheide (Kr . Leer ) ,
Abjaklämmer , schwarz . ostfr , Milch¬

schaf, auch Bocdlämmer , sofort . Heinr .
Bartels , Bauer , (20 ) Rodewald 70
üb . Reustadt a . Rbg .

Sochbrutflugenten bzw. deren Gier zumAusbrüten ,

penburg )

Geben Junggeflügel in
Tausch . Hegering Cappeln (Kr . Clop

Ostfr . Milchschof , frischmilch . , . 1 - 2j , zu
faufen . Gebe 3 gute , schwere Rhodes
länderhühner , A. R. 42 , von meiner
Stammzucht in Tausch . Ang . 2 667
OTZ . Leer .

Stellenangebote

Beitungsausträgerin für Stadtbezirk in
Norden . OTZ . Zweigstelle Norden ,
Hindenburgstraße 13.

Sausgehilfin , sauber u . ehrl ., baldigst .
Konditorei und Kaffee Funke , Emden .

Einfache Stüge in der Landwirtschaft .

Rindert . ig . Mädchen für Geschäftshaus
Ang . 643 OT3 . Leer ,

halt . Doris Heeren .. Neuharlingersiel ,
Ruf 35.

Pflichtjahrmädchen . Frau Conrads , Jen¬
nelt über Emden .

Fräulein als Wirtschafterin für landw .
Haushalt . Ang . 2 614 0T3 . Leer .

Für Mädel unter 18 Jahren

Auskunft erteilt : NS . -Reichsbund deuts

Nur

träfte aller Art, Sekretärinnen, Ste für große
notypistinnen , Schreibkräfte , Nachrich¬
tenführerinnen und helferinnen . Be¬
soldung nach TO. A. , außerdem Wehr- Taffen !
fold , freie Dienstkleidung , Verpflegung
und Unterkunft . Schriftl . Bewerb . an
das Personalamt der Organisation¬
Todt -Zentrale , Referat P 21, Berlin¬
Charlottenburg 9 .

Kraftfahrer , Kraftfahranleenlinge , Fach¬
träfte der Autobranche aller Art , Wul¬
faniseure , Stellmacher , Ingenieure ,
Maschinenbuchhalter (innen ) , Adrema
präger ( innen ) , Abrechner (innen ) , Buch
halter und Lohnbuchhalter ( innen ) , ge
lernte Kaufleute , Zahntechniker ( helfer ) ,
Anterniinge für Zahntechniker , Köche,
Schuhmacher, Kontoriftinnen , Stenoty
( innen ) vom Reichsminister für Rüstg
pistinnen , Schneider ( innen ), Bügler¬

und Kriegsproduktion , Chef der Trans¬
porteinheiten Speer , Berlin NW 40,
Alsenstr . 4 , Ruf 11 65 81. Einjaz im
Reich und in den besetzten Gebieten .
Meldung auch über das zuständige
Arbeitsamt .

1 Tablette der Süßftoff -Saccharin
G - Padung entspricht der Süßkraft
von 1½ Stüd Würfelzuder , also der
Menge , wie man sie zum Süßen
einer größeren Tasse Kaffee braucht .
Und bei Ileineren Tassen ? Da teilt
man eben eine Tablette und kommt
dann auch länger mit dem heute so

raren Süßstoff aus .

Deutsche Süßstoff -Gesellschaft
m . b . H. Berlin W 3 5

Süßstoff ist im Rahmen der bisherigen
Buteilung nur beschränkt lieferbar .



Familienanzeigen

Es wurden geboren :
Junge am 7. 5. 44. Meta Schmidt , geb.

Bien , Otto Schmidt , s. 3. Waffen -44. |
Emden . Am Vogelsangzwinger 4 .

Silta Sibilla am 11. 5. 44. Antonia
Clusen , geb. Meyer , Dipl .-Ing . Wal¬
ter Clusen , Neustrelitz (Meckl . ) , Saar¬
Straße 23

Seito am 4. 5. 44 .
Fahnenjunter -Fw .,

Anna Janzen , Stabsgefr . Berend Wes
bermann . Klein -Remels , Nordgeorgs¬
fehn , 3. 3. . Urlaub , Mai 44.

Elisabeth Nerjes , Friz Schröder , Ober¬
gefr . Nortmoor , Loga , z. 3 Urlaub .
13. 5. 44.

Seitibine Müller , Theodor Voget , Uffz.

Lingen /Ems , z. 3. Urlaub . Mai 44
i. ei . Gren .-Regt . Folmhusen /Ostfries !...

Es haben sich vermählt :
San . -Obergefr . Jannes Rüst , Wilma

Burkhart Krebs , Rüst , geb Stranfmeyer . Leer , 13. 5. 44.
und Frau Inge , Hauptgefr . Andreas Erdwiens , Else Erd¬

wiens , geb. Ribbentrop Neu -Walling
hausen , 6. 5. 44 .geb Holder . Murr b. Marbach a . N. ,

Württemb .
Mädchen am 9. 5. 44. Jafob Siemers u .

Frau Franzine , geb. Wübbena . Emden¬
Friesland , Helgolander Str . 39 .

Prächtiges Mädel am 9. 5. 44. Johann
Willms u . Frau , geb Adena Süder - Hermann Betaan ,neuland I.

Stabsgeft . Harm Ammen , Johanne Am¬
men , geb. Erdwiens Warnfath 6.
Burhafe , 9. 5. 44

Obergefr . Karl Jöckle , Lisa Jödle , geb.
Veit . Emden , Wilhelmstr . 56, 13. 5. 44 .

Grete Betaan , geb.
Ohlhoff Oldenburg , Borkum , 12. 5. 44 .

Junge am 9. 5. 44. Johann Gerdes and Bernhard Groeneveld , Wachtmeister i . ei .Frau Irma , geb. Bogena , Negrobeer , Nachr .-Abt ., Edith Groeneveld , geb.
Peter Klaus Edzard am 11. 5. 44. Frie - Popp . Jhrhove . 13. 5. 44 .

del Beirich , geb. Haas , 3. 3. Sand Es danken :horst , Arnold Beirich , Emden , Graf¬
Edzard Str . 13a .

Es haben sich verlobt :

Harmine Bodenstab , Erich Brandt , 3.
Ing . Schottjer -Dreesche , Norden . 3. 3.
Handelsmarine , 10. 5. 44 .

Aimuth Lübbers , Ulbt Heddens , Ober¬
geir . Jemgum - Fähre . Kloster -Thedinga ,
Mai 44.

Sophie Meyer , Obergefr . Johann Schmidt ,
3. 3: Urlaub . Reufirrel , Schwerins¬
dorf , 14: 5. 44 .

Piljum , 11. 5. 44 .
Durch Fliegerangriff fiel am 28 .
4. auf dem Felde der Ehre mein

innigstgeliebter , herzensguter Mann ,
unjer treusorgender Vater , unser lb.
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa
ger , Onkel , Neffe und Better

B Hindert Wolthoff
Usiz . t . e. LS . -Abt . , Jnh . d . Kriegs¬
verdienstkreuzes mit Schwertern , im
Alter von 39 Jahren . Hart trifft uns
dieser Schlag , da sein Vater im Welt¬
friege 14/18 fiel , ein Schwager den
Heldentod fand , ein Schwager vermißt
wird . Für Führer , Volt und Vaterland
gab er sein Höchstes , gaben wir unser
Liehstes . In tiefem Schmerz : Fraute
Wolthoff , geb. Ebbenga , Kinder 'Reins
hard , Gerhard und Elise sowie Angeh .
Beerdigung Montag , 15. 5. , 13. 30 Uhr ,
in Biljum von der Kirche .

Biljum , 11. 5. 44.
Von seiner Einheit erhielt ich
die unfaßbare Nachricht , daß mein

lieber , herzensguter Sohn , mein treuer ,
lebensfroher Bruder , Schwager , unser
Neffe und Better ,

Jannes van Hauen
Gefr . in einer schweren MG .-Komp .,
am 15. 3. im Alter von 20 Jahren
an der Ostfront , den Heldentod gefunden
hat . Um so schwerer traf mich die
Nachricht , da sein älterer Bruder auch
im Osten den Heldentod fand . In
stiller , tiefer Trauer : Johanne van
Sauen , geb. Janßen , Geschwister und
Angehörige .

Norddeich , z. 3. Iheringsfehn ,
Boetzetelerfehn , Warsingssehn ,
Neermoor Kolonie , Hesel ,

Kanada , im Felde .
Nach kurzem Eheglüd erhielt ich die
unjaßbare Nachricht , daß mein innigst
geliebter , herzensguter , stets um mich
besorgter Mann , der liebevolle und
stolze Vater unseres Jungen , unser
geliebter , unvergeßl . Bruder , Schwa¬
ger , Ontel , Neffe , Vetter und Entel ,
Oberfähnrich a.

Peter Arnold Voß
Jnh . des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl .
mit Schwertern und anderer Auszeich
nungen , in Italien im Alter von 34
Jahren für Führer , Volk und Vaters
land sein Leben geopfert hat . Wer
ihn getannt , weiß , was wir verloren .
In tiefem Schmerz : Frieda Boß , geb.
Weers , Sohn Peter sowie alle An¬
gehörigen .
Zu der Gedächtnisfeier am 21. 5. , 10
Uhr , in der Kirche zu Iherings -Boek¬
zetelerfehn laden wir herzlich ein .

Blomberg , Ejens , 9, 5. 44.
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief in einem Kriegs¬

lazarett im Osten an den Folgen sei¬
ner . schweren Verwundung und schwe
rer Erkrankung am 17. 4. mein lieber
Mann , der liebevolle , treusorgende Va¬
ter seiner beiden Kinder , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onfel

Bernhard Janssen Haat
Gefr . i . e . Gren . -Regt ., Jnh . d . EK .
2. Kl . u . Verwundetenabz , im Alter
von 33 Jahren . Schwer trifft uns dies
ser Schlag , da seine Schwester Emma
bei dem Terrorangriff auf Gjens ge¬
storben und sein Schwager Johann ver¬
mißt ist . In tiefer Trauer : Theda
Saat , geb. Buscher , Kinder Christoph
und Harm sowie Angehörige .
Gedenkfeier 2. Pfingsttag , 10 Uhr , in
der Kirche zu Blomberg , wozu wir
alle herzlich einladen .

Abens , 10. 5. 44
Nach heldischem Einsatz fiel am
3. 4. in einem Gren .-Regt . an

der Ostfront für seinen Führer und
den Bestand des Großdeutschen Reiches
unser lieber einziger Sohn , Bruder ,
Entel , Better , Reffe , mein lieber
Bräutigam , Uffz .

Hans -Heinrich Fröhling
Gruppenf . e. SMG . - Gruppe , Y 11. 7.
24, 3. 4. 44. Du durftest die Er¬
füllung Deines Wunsches erleben , den
Bestand der Nation mit der blanken
Waffe zu verteidigen . Wir danken Dir
für Deinen Einsatz , der , wie Dein
Kompanieführer schreibt , sich auszeich¬
nete durch Frische und Forschheit , und
daß Du bei allen Angriffen vorne und
immer einer der ersten warst . In tie¬
fer Trauer , aber in stolzer Haltung
wollen wir uns Deines Opfers würdig
erweisen . Im Namen der Sippe sowie
der mit uns trauernden Braut , Grete
Reitmeyer : Familie Fröhling .

Warsingssehn , Veenhusen , Rorich¬
moor und im Felde .
Bei den schweren Abwehrkämpfen

im Norden fiel am 17. 3. 44 unser
lieber , hoffnungsvoller jüngster Sohn ,
Bruder , Schwager , Onfel , Neffe und
Better , Obergeft .

Jann Hilfertus ter Hajeborg
Inh . des EK . 2. Kl . , im blühenden
Alter von 23 Jahren . Auch er opferte
sein Leben für uns alle . Schwer trifft
uns dieser Schlag , da sich unser lieber
Sohn Wilhelm in Gefangenschaft be¬
findet . In unsagbarem Schmerz : Wil¬
helm ter Saseborg und Fran , geb.
Saathoff , verm . Blei , Geschwister so¬
wie Angehörige .
Trauerfeier 21. 5. , 14. 30 Uhr , in der
Schule zu Neermoor -Kolonie , wozu wir
alle herzlich einladen .

Für die Aufmerksamkeiten zu unserer
Bermählung : Gerhard Bisser und Frau
Martha . geb Eggers , verw Hahlbrod .
Emden .

Für die zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten : Hermann Seerma
und Frau Marie , geb. Oelrichs . Em¬
den , Graf -Ulrich -Str . 19.

an =Für die vielen Aufmerksamkeiten
läßlich ihrer Goldenen Hochzeit : Gerd
Remmers und Frau , geb Albrechts ,
Rechtsupweg .

Emden , Geibelstr . 62 , Bremen ,
Berlin , 11. 5. 44 .

Unsere herzensgute Mutter , Schwieger ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Harmine Lüken , geb . Gerdes
ist heute nach kurzer Krankheit im 76 .
Lebensjahre von uns gegangen . In
tiefem Schmerz : Die trauernden Kinder
und alle Angehörigen .
Beerdigung Montag, 15. 5. , 15 Uhr,
von der luth . Friedhofstapelle Adolf
Hitler Str . Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Emden , 11. 5. 44.
Heute mittag entschlief sanft u. ruhig
meine geliebte Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwieger , Groß- , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwägerin u. Tante , Frau

Dirtje Buß , geb . Verver
Inh . des Mutterfreuzes in Gold , in
ihrem 78. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Daniel Bus . Kinder u . Ang .
Beerdigung Dienstag , 16. 5. , 14 Uhr ,
von der Neuen Kirche . Trauerfeier
13. 30 Uhr .

Emben , 10 , 5. 44 .
Heute in der Mittagsstunde rief Gott
Ser Hert unser heißgeliebtes , sonniges
Töchterchen , unsere liebe Schwester ,
Entelkind , Nichte und Kusine

Lotte

im zarten Alter von 5 Jahren nach
furzer , heftiger Krankheit zu sich in
sein Himmelreich . In tiefem Schmerz :
Hermann Günfel und Frau , geb.
Schmit , Kinder Hanne , Anneliese und
Hermann und Angehörige .
Beerdigung Montag , 14 Uhr , von der
Großen Kirche . Trauerfeier 13. 45 Uhr .
Etwaige Kranzspenden nach der Friede
hofstapelle , Bolardusstr ., erbeten .

Leer , 12. 5. 44 .
Am 12. 5. starb nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere liebe Tante und
Schwägerin

Altje Kielmann , geb . Griese
in ihrem 84. Lebensjahre . In killer
Trauer : Die Hinterbliebenen ,
Beerdigung Dienstag , 16. 5. , 15 Uhr ,
von Pferdemarktstr . 19. Trauerfeier
14. 30 Uhr .

Logabirum , 10. 5. 44 .
Es hat dem Herrn gefallen , heute
20. 30 Uhr nach kurzer Krankheit mei
nen lieben Mann , unseren herzens
guten Vater , Schwieger , Großvater ,
Bruder , Schwager , Ontel und Better ,
Bauer

Hermannus Johann Otto
Ostendorph

im 71. Lebensjahre in die Ewigkeit
abzuberufen . In tiefer Trauer : Anni
Ostendorph , geb. Jürgens , Kinder und
Angehörige .
Beerdigung Montag , 15. 5. , 15. 30 Uhr .

Völlenerfehn , 10. 5. 44 .
Heute abend entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit und einem arbeits
reichen Leben unsere liebe , treusorgende
Mutter und Schwiegermutter , unsere
liebe Oma , Schwester , Schwägerin und
Tante , Wwe .

Antje Schmidt , geb . Pruin
im Alter von 62 Jahren . Sie folgte
ihrem Sohn Nanne , der den Helden¬
tod fand , in die Ewigkeit . In unsag¬
barem Schmerz : Die trauernden Kin
der und Angehörigen .
Beerdigung Sonntag , 14. 5. , 15 Uhr ,
auf dem Friedhof in Völlenerfehn .

Biegefeld , Schirum , im Felde , 11. 5. 44 .
Gestern 23. 15 Uhr , turz vor ihrer Sil
bernen Hochzeit , entschlief sanft und
ruhig im Krantenhause zu Aurich , im
festen Glauben an ihren Erlöser , nach
furzer Krankheit meine innigstgeliebte ,

Kirchliche Nachrichten

Emden : NeueSonntag , 14. 5. 44 .
Kirche : 10 Uhr P . Weerda , 11. 20 Uhr
Kinderkirche . 17 Uhr P. Jansjen . Mitt
woch, Hofstr . , 16 Uhr P. Brunzema .
Kath . Kirche . Hof von Holland : Messen
um 7. 30, 10 und 18 Uhr . Ev . - freit .
Gemeinde I : 9. 30 Uhr Pr . Jelten , 11 Uhr
Sonntagsschule , 16. 30 Uhr Pr . Jelten .
Altref . Gemeinde . Hofstr . : 10 Uhr Kirche ,
11. 15 Uhr Sonntagsschule , 15 Uhr Kirche .
Wolthufen : 10. 30 Predigt . Uphusen : 9. 15
Uhr Predigt . Borsjum : 10. 30 Uhr P.
Brunzema . 14 Uhr Kinderkirche Jarijum :
9 Uhr P. Brunzema . Pettum : 10 Uhr
P. Janssen . Ganderjum : 14. 30 Uhr .
Weerda . Tergast : 18. 30 Uhr P. Weerda .
Suurhusen : 9 Uhr P. Immer . Sinte :
10. 30 Uhr P. Jmmer , Gr .-Midlum : 9. 15
Uhr P. Cramer . Freepjum : 10. 45 Uhr
P. Cramer . Canum : 14 Uhr P. Cramer .
Greetsiel : 14 Uhr P. Beenten . Biljum :
10. 30 Uhr P. Beenten . Manjiagt : 9 Uhr
P. Theine . Groothusen : 8. 30 Uhr B.
Beenten . Hamswehrum : 9. 30 Uhr Pre¬
digt . Upleward : 11 Uhr P. Theine . Cam¬
pen : 11 Uhr Predigt . Woltzeten : 14. 30
Uhr P. Theine Wirdum : 14 Uhr P.
Bode . Wybelsum : 10 Uhr B 3mizers .
Ryjum : 14 Uhr P. Zwigers . Norden :
Luth . Kirche : 9. 30 Uhr Sup . Kortmann ,
11 Uhr Kinderkirche , 15 Uhr Schulkirche
in Ostermarsch , Sup . Kortmann . Rath .
Kirche : Adolf Hitler -Str . 20: 8 und 9. 45
Uhr . Arle : 14. 30 Uhr Kinderkirche . Dor¬
num : 11. 15 Uhr Kinderkirche , 15 Uhr
P. Smidt . Ofteel : 10. 15 Uhr Kirche ,
anschl . Kinderlehre . Berumerfehn : 13. 30

anschl . Kinderlehre . Aurich : Ref . Kirche :
Uhr Kinderkirche , 15 Uhr P. Linnemann ,

10 Uhr Sup . Rodenhauser , 11. 15 Uhr
Kinderkirche . Luth . Kirche : 10 Uhr B.
Cramer , Emden 11. 15 Uhr Taufen .
Engerhafe : 13. 30 Kinderlehre , 14. 30 Uhr
Kirche . Wiegboldsbur : 15 Uhr Kirche ,
16. 30 Uhr Kinderlehre . Leer : Reform .
Kirche : 10 Uhr P. Hamer , 11. 20 Uhr
Kinderkirche , 14. 30 Uhr Taubstummen¬
firche mit Abendmahl . Rutherfirche :

-

Bruns beil

Zugelaufen

zur Post " , 13. 30 Uhr in Holtland bei , Weißer Drahthaarterrier (2 schw. Flet - ,
König , 14. 15 Uhr in Brintum bei ten a . d. Rücken u. gelber Kopf ). Ge
Cordes , 15. 00 Uhr in Logabirum bei gen gute Belohn abz . Emden , Cirt

16. 15 Uhr in Loga fenastr . 16.
Janssen . 17. 30 Uhr in Neuburg bei
Dänefas , 18. 15 Uhr in Amdorf bei
Ley : Montag , 22. 5.: 9. 00 Uhr in
Sohegaste be Jelden , 10. 00 in Jem - Hund . Innerh 3 Tagen abzuholen . W.
gumerjähre bei Thedinga , 11. 00 Uhr Aeiten , Hörnhusen b Weener .
in Terborg bei Krull , 12. 30 in Rori
hum bei Düpree . 14. 00 Uhr in Ter¬
gast bei Tuitjer , 15. 00 Uhr in Older
jum bei Brandt , 16. 30 Uhr in Bettum
bei Glies ; Dienstag , 23. 5. : 9. 00 Uhr Saatbohnen -Ausgabe täglich 8 - 17 Uhr .

Menno Dirks Weener /Ems , Ruf 140.
in Seisfelde bei Bartei für Heisfelde

Geschäftsanzeigen

den , Ruf 2472

und Nüttermoor , 10. 30 Uhr in Veen - lavierstimmen sowie Reparaturen Mu¬
husen bei Rottinghaus , 12. 00 in Neer - sithaus W Friebe Klavierbauer Em¬
moor bei van Lengen , 14. 30 Uhr in
Warsingsfehn bei de Buhr , 16. 30 Uhr
in Leer bei Harms , Mittwoch , 24. 5. :
8. 00 Uhr in Nortmoor bei Möhlmann ,
8. 45 Uhr in Filium bei Diefen , 9. 30
Uhr in Velde bei Fotten , 10. 30 Uhr
in Potshausen bei Boekhoff , 12. 00 Uhr
in Rabenbrüde bei de Buhr , 12. 45
Uhr in Holte bei Meinders , 14. 15 Uhr
in Rhaude bei Tamling , 15. 30 Uhr in
Burlage bei Cordes , auch für Kloster - Achtung , Süßmostflaschen ! Wir weisenmoor , 16. 30 Uhr in Langholt bei 3 .
M. Schmidt ; Donnerstag , 25. 5. : 8. 15
Uhr in Bingum bei Müntinga , 9. 30
Uhr in Jemgum bei van Loh . 10. 15
Uhr in Hazum bei Gastmann , 11. 45
Uhr in Dizumerverlaat bei Oldeboom ,
12. 30 Uhr in Marienchor , Knotenpunkt ,
13. 30 Uhr in Weenermoor bei Penaat ,
14. 45 Uhr in Holthusen bei Ame !s-
berg ; Freitag , 26. 5. : 10. 00 Uhr in Vergnügungspart , ,Waldtur " , Logabirum .
Boen bei Müller , 12. 30 Uhr in Die Sonntagnachmittags : Lustiges Springs
lerheide bei Kaufmann M. Tjabben , pferdekarussellfahren

Der bekannte ABC -Schnitt für die jelbst¬
jchneidernde Frau mit 25 Modell -Bild¬
farten und 60 Schnittmuster -Vorlagen
für groß und klein in allen Größen
nebst Hilfsmitteln und Richtlinien .
Neues aus Altem machen Preis 4,60
RM . Sofort lieferbar . W. Winterberg ,
Emden 10, Graf Edzard Straße 30
(Sportplay )

unjere gesamte Kundschaft darauf hin ,
daß wir aus techn. Gründen nur noch
langhalsige Weinflaschen (% u . 1 Lit. )

ichen, in die Korten eingestoßen sind ,
annehmen u verarbeiten fönnen Fla

werden nicht abgenommen. Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e. G. m b. S .
Aurich . Ruf 567 .

Altmaterial

und

leere Flaschen

nicht wegwerfen , sondern
sie neuen Zwecken dienstbar

machen , weil sie auch ge¬
braucht noch wertvoll sind .
Leere Formamint - Flaschen

mit Schraubdeckel müssen

heute an Apotheken und
Drogerien

B

zurückgegeben
werden .

BAUER & CIE
BERLIN

Durch Fernunterricht .
Buchführung, fohnbuchh. Durchschreibenchf
Bilanybuchhalterprüfung

FochiffenichellicheFortbildung

Dr .Joenicke
Seestadt Rostock Dr 529 IIauch für Brual 15. 00 Uhr in Diele Dauerwellen -Haus 3. Müller , Emden ,

bei E. Welp , 17. 30 Uhr in Kirch Am Delft , Ruf 3135.
borgum bei Memming . Alle versicherten Neue Fernsprechnummer : 2075. Wilh .Stuten sind soweit dieselben nicht vor Heuer Söhne, Maschinenfabrit , feet Fliegenplagedem 1. 12. 43 abgemeldet waren , der
Kommission vorzuführen . Im Termin Alle Fuchs , Iltis , Wiesel , Kanin . und
sind zu zahlen : 1. für jede vorgeführte Hasenfelle sowie Häute jeglicher Art
Stute 2,50 RM Aufnahmegebühr ; 2 . liefert an Kürschnermeister Julius
als erste Sebung 1944 1 % der Ver Müller , Leer , nur Hindenburgstr 4.
ficherungssumme ; 3. für jedes Mit - , , Koh - i -noor -Drudtnopf " , abgetrennt oom
glied 3,00 RM Jahresbeitrag für 1944 ; alten Kleid bleibt er weiter dienst¬
4. für jedes neuaufgenommene Mit - bereit !
glied 10,00 RM Eintrittsgeld . Neu Reparaturen werden vor Pfingsten nichtaufgenommen werden nur Stuten im mehr angenommen . 6. Meinders ,Alter von 2 bis höchstens 8. Jahren . Schuhmachermeister , Steenfelderfeld .
Die Vertrauensmänner sind verpflich keine Schuhreparaturannahme bis zumtet , bei den Vorführungsterminen an
wesend zu sein . Breinermoor , 10. 5. 44.
6. Rademacher , Direktor .

Aerztetafel

10 Uhr Sup . Oberdied (auch für die Ge¬
meinde der Christuskirche ) , 11. 20 Uhr
Kinderkirche . Christuskirche : Siehe
Lutherkirche . Kath . Kirche : 7 Uhr
Frühmesse, 8. 30 Uhr Kindermesse, 10 UhrEv .- freit .Hochamt , 19 Uhr Andacht .
Gemeinde (Baptisten ) : 9. 30 Uhr Predigt ,
11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt .
Loga : Ref . Kirche : 10 Uhr P. Frey ,
11. 20 Uhr Kinderkirche . Luth . Ge
meinde : 9. 30 Uhr P. Hafner , 14 Uhr
Kinderkirche. Logabirum : 10 Uhr Kin- Dr. Grete Martens , Jever . Sprechstunderkirche , 11 Uhr P. Hafner . Nortmoor : ben ab 15. 5. 9 - 11 Uhr . außer Mitts10 Uhr P. Trentepohl . Holtland : 10 wochs und Sonnabends .Uhr P. Knoche . Firrel : 10 Uhr Kinder - Zahnpraxis Dr . Lompe , Norden . Geschlostirche , 14 Uhr P. Hill . Bingum : 10 UhrP. Klumter . Nüttermoor : 8. 30 Uhr P. Tierarzt Dr. Rulffes , Leer. SonntagsKoffelint . Neermoor : 10 Uhr B. Kotte dienstlint . Amdorf : 10 Uhr Kirche , 11 Uhr
Kinderkirche . Estlum : 10 Uhr Sup . Sa¬
mer . Driever : 14 Uhr P. Hamer . Grote
gafte: 10. 30 Uhr P. Brouer . Milling

10. 30 Uhr

jen Montag , 15. 5.

am 14. 5.

Heirat

Witwe , Mitte 30, mit Kind, sucht die

fer, zw. Heir . Ang . L 653 OT3 . Leer.
Bekanntsch. e. Herrn , mögl . Handwer¬

Architekt und Bauunternehmer , in gutenVerhältnissen , möchte mit gebildeter
Bürgerstochter , etwa 18 - 28 Jahre alt ,
Ehe eingehen . Näh . u. 231 durch Briefbund Treuhelf , Briefannahme . Hanno¬
per 14, Schließfach 20.

Mart : 9 Uhr P. Brouer . Ihrhove : 9. 15
Uhr Kinderkirche, 10. 30 Uhr P. Poets .Jhrenerfeld : 9 Uhr P. Poets , 10. 15, UhrKindertirche . Großwolde : 9. 45 Uhr Kin¬
derkirche , 14 Uhr P. Poets . Weener :
Ref . Kirche : 9 Uhr P. Groenewold , 11
Uhr Kinderlehre . Ev .-freit . Gemeinde
(Baptisten ) : 9. 15 Uhr Predigt , 10. 30 Uhr
Sonntagsschule , 16. 30 Uhr Predigt . Möh¬
lenwars : 10 Uhr P. Petersen , 14 Uhr 3g . Mann vom Lande sucht die Beksch.
Kinderkirche . Weenermoor : e. netten Mädels , 18 - 28 J . , zweds
Kirche . Bunde : 10 Uhr P. Behrends , b . Heir . Bildzuschr . L 659 OT3 . Leer
anschl . Kinderlehre . Soltgaste : 9. 30 Uhr 3g . Kriegerfrau , 28 J. , ohne Anh ., sucht
Predigt , anschl . Kinderlehre . Jemgum : die Bekanntsch . e netten , ehrl . Man¬
10. 30 Uhr Kinderkirche , 14. 30 Uhr P. nes zw . 30 u . 35 J . zwecks baldiger
Goeman . Digum : 10 Uhr feine Kirche , Heirat . Ang . 663 OT3 . Leer .
18 Uhr P . Valentien . Landschaftspolder : Mädel , 23 3. , engl . , mit Töchterchen , 2
Keine Kirche . Digumerverlaat : 15 Uhr 3. , sucht Betsch . mit Herrn , bis 32 3,
Predigt . Marienchor : 14. 30 Uhr P. nicht unt . 1,65 M. gr . , zweds spät .
Behrends , Böhmerwold : 14. 30 Uhr $3 . Heirat . Ang . L 666 OT3 . Leer .
Petersen . Crigum : 10 Uhr Lesepredigt .
Kl . -Midlum : 9. 30 Uhr P. Valentien .
Bellage : 10 Uhr Predigt . Sazum : Keine
Predigt . Oldendorp : 9 Uhr P. Scherz . Wer erteilt 12j . Mädchen Unterricht in
Nendorp : 10. 30 Uhr P. Scherz . St . Ge
orgiwold : 10 Uhr Lesepredigt .

tuskirche , P. Meyer , Aurich . 11. 15 Uhr
Deutsche Chriften , Leer : 10 Uhr , Chris

Jugendfeier .

Verschiedenes

Interricht

10. 6. 5. Ammermann , Schuhmacher¬
meister , Warsingsjehn .

Sie fönnen sich darauf verlassen , daß es
ber Wille aller LebensversicherungsUnternehmungen ist, notwendige An
fragen , Auszahlungen usw. auch imKriege so pünktlich wie möglich zu er
ledigen . Unnötige Rüdfragen belasten
aber nicht nur die Reichspost , sondern
sind auch eine überflüssige Belastung

Gefolgschaft.
für die durch den Krieg verringerte

„ Huch !" Und ,, peng " , schon lag die
Flasche in Scherben auf der Straße .

Nur gut , daß sie leer war " , tröstete
sich die junge Frau und ging weiter .
Die Scherben aber blieben liegen und
zerschnitten die Reifen von Fahrrädern

erseglicheRohstoffe vernichtet und wert¬
und Autos . So werden täglich un¬

volle Arbeitsstunden vergeudet . Darum

Scherben macht , bringe fie auf die
Kampf Werder Gedankenlosigkeit .

Seite . Entstehen gar Schnittwunden ,
nicht lange mit unzulänglichen Mits
teln , etwa dem Taschentuch , verbinden ,
sondern gleich ein Stüd Traumaplast
Wundpflaster aufgeklebt , auch auf die
kleinste Verlegung . Die Wunde ist da

heilt auch schneller ab . Sie werden
mit vor Verunreinigung geschüßt und

außerdem beobachten , daß das fest an
liegende Traumaplast -Wundpflaster bei
der Arbeit nicht stört .

Fahrradschuz . Bersäumen Sie nicht , Ihr
Fahrrad gegen Diebstahl zu versichern ,
ehe es dazu zu spät ist . Melden Sie
es noch heute unter Angabe der Fa
brifmarte und Fabriknummer bei dem
führenden Spezialinstitut an : Rafadi
Schutz . München 8.Mathematit ? Ang . L 661 OTZ . Leer .

Wer gibt Schüler der Oberschule Nach
hilfestunden in Mathematik ? Ang . E Eritas Geheimnis . Sie ist die Woche
449 DI3 . Emden .

Wer erteilt jung . Mädchen Akkordeon
unterricht ? Ang . E 448 OT3 . Emden .

Zu vermieten
Luth . Kirche Norden . Sonntag , 20 Uhr ,

Männerbibelstunde im Gemeindehaus , Kellerraum , groß und troden . Mammen ,P. Schmädete . Leer , Hindenburgstr . 25 .Kirche Arle . Sonntag , 19. 30 Uhr , Jung - möbl . Zimmer mit Verpflegung . Leer ,mädelbibelstunde .
Dornum . Dienstag , 16. 5. , 15 Uhr , Kon¬

firmandenunterricht ; 16. 30 Uhr Vor¬
fonfirmandenunterricht . Kirchenrendant
Goeman .

Adolf -Hitler -Straße 43 .

Zu mieten gesucht

3- 3. - Wohnung von ält . Ehepaar (Pensio
när ) in rub . Hause . Leer . Sägemühlen¬
straße 5.

Ref . Kirche Leer . Donnerstag , 20 Uhr ,
Bibelstunde im luth . Konfirmandensaal .

Lutherkirche Leer. Donnerstag , 20 Uhr,
Ev. sfreit . Gemeinde Leer .

Bibelstunde im Konfirmandensaal . Möbl . Zimmer von jungem Beamten .
Ang . N 253 DT3 . Norden .

Möbl . Zimmer mit Kochgel . in Aurich
von ja . Ehepaar mit Kind . Ang . A
338 OTZ . Aurich .

Donnerstag ,
20 Uhr . Bibelstunde .

Ev .-ref . Kirche Weener . Montag , 20 Uhr ,
Bibelstunde . Donnerstag , 20 Uhr ,
Chorsingen .

PachtungenEv .-freit . Gemeinde Weener . Donners
tag , 19. 30 Uhr , Bibel - u. Gebetsstunde .

Mutterloses Füllen . Menhard Freese . Gutgeh . Gemischtwarengeschäft auf demBoetzetelerfehn . Lande ges. Ang . 2 652 OT3 . Leer .Erfolgr . Kaufmann sucht Beteilig . an
Fabrikationsunternehm . bis zu 50 000 Weide für 2 Rinder , 2j ., ges. 5 . Bül
RM . Evtl . Kauf . Ang . BR 190 an tena , Weener , Komzr .-Hesse-Str . 9 .
Ala , Anz .-Ges . m. b. H. , Bremen . Weide aes . R. Duhm , Loga , Saupt

Die Frau , die Donnerstag , 11. 5. , 15 mann -Göring -Str . 5 .
Uhr , bei meiner Pforte die Fahrrad¬
Satteldede aufgenommen hat , wird auf
gefordert , dies . unverzügl . abzugeb . ,

Veranstaltungen

-andernf . Anzeige erstattet wird . Sar - NS . -Frauenschaft Deutsches Frauenwert
torius , Seisfelde , Landstr . 39.

Gebe gute Milchfuh in gute Weide .
Sinr . Willms , Estium .

Wer stellt Drahthaarterrier -Deckrüden 3.
Belegen e. Drahthaarterrier -Hündtn ?
5. L. Ruben , Larrelt b . Emden .

über voll beschäftigt im Dienst und
hat doch Zeit , den Kindern dann und
wann einen Lieblingswunsch zu ers
füllen . Ihr Grundsay ist : Sparsame
Einteilung . Sie hat noch für beson¬
dere Gelegenheit . Döhler -Bitasin -Pud¬
bing mit Vitamin B 1 aufgespart . Er
ist rasch zubereitet und außerdem eine
wohlschmeckende und nahrhafte Mahl¬
zeit für die Kinder und für Erwach
jene , besonders dann , wenn vitamin
haltige Frischkost oder Gemüse noch
nicht verfügbar sind . Döhler Nährmit
telfabrik , Erfurt . Verlangen Sie auch
unsere Badfein -Sparrezepte .

Za verkaufen

Wohnhaus , Emden , Vogelsangzwinger 7,
zum Nachlaß der Erben d. verst . Frl .
Brechtje Hooten gehörend , soll durch
mich verkauft werden . Gebote bitte ich
bei mir abzugb . Joh . Fischer . Häuser
matler , Emden ,

Silberne Taschenuhr m. Golddoublétette ,
gut geb. , 50 . - Zylinderhut 25 . ¬
Figuren 20 . , 3 Westen 15 . - , Loden¬
jade 20. , 4 Gardinenfästen 25 . - Mo¬
torbootschraube (Messing ) 20 . - . Em
den , Am Burggraben 3 unten .

Etwa 1000 Bund Reit , am Tief bei den
Muhlen in Greetfiel lagernd . Sinderk
Waagener , Hauen b . Greetsiel .

Eisenbettstelle mit Matr ., 15 RM . Mon¬
tag 16 - 18 Uhr . Emden . Beim Gelben
Mühlenzwinger 9.

Zu kaufen gesucht

Wittmund . Im Rahmen der Gautule
turwoche findet Sonntag , 15 Uhr , bei
Aden (Onnen ) am Markt eine Kons
zertstunde mit der bekannten Cellistin
Annlies Schmidt statt . Die gesamte Briefmarten n . Sammlungen fauft im¬
Bevölkerung ist herzlich eingeladen . mer Briefmarken -Klapper , Inh . W. R.

Damenfahrrad , Marke Standard " , geg. Die Hitler -Jugend Ihrhove veranstaltet Klapper , Berlin N 113 , Nordkapstr . 8 .Marke Blik " am 11. 5. vor der
Kämmereitasse Emden vertauscht . Um¬
tausch bei Frau Raveling . E. -Wolt¬
husen , Neue Ziegeleistr . , Blod II .

Sonntag , 14. 5. , 15. 00 und 19. 30 Uhr , Ruf 45 03 08.
im Hotel Friesenhof " einen „ Buns Herrenanzug , Gr . 50. Ang . 2 647 DT3 .

Leer .ten Abend " . Wir laden herzlich ein .

treue Frau , unsere liebe, gute Mutter, Staatl . getörten Bullen mit guter Lei- Kunstgemeinde Leer. Im Rahmen der Fischfutter mit Motor, gut erh. Ang.
Schwester , Schwägerin und Tante

Gebtea Frerichs Fabricius
geb. Buz

im Alter von 51 Jahren . Wir hoffen ,
daß sie mit unserem gefallenen Wil¬
helm vereinigt ist . In tiefer Trauer :
Ette Fabricius , Kinder u. Angehörige .
Beerdigung Montag , 15. 5. , 14 Uhr ,
in Holtrop .

Neu -Barstede , 11. 5. 44 .
Ein sanfter Tod erlöste heute infolge
eines Schlaganfalles aus einem arbeits¬
reichen Leben , im festen Glauben an
seinen Erlöser , unseren lieben Vater ,
Schwieger , Großvater und Onfel ,
Landwirt

Friedrich Mühlenbrock
im Alter von 85 Jahren . In tiefer
Trauer : Die Kinder sowie Angehörige .
Beerdigung Montag , 15. 5. , 14 Uhr .
Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläß¬
lich des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Familie Friedrich Bracht , Emden .
Sinrich Saathoff und alle Angehörigen ,

Holtrop .
Abbo Diekmann und Frau , geb. Bruns ,

Kinder und Angehörige , Leezdorf .

stungen hält zum Deden empfohlen N.
Mennenga , Sauen , Dedgeld 20 RM .

Fenster und Dachfenster abzugeben . Leer ,
Brunnenstr . 25 .

Gautulturtage Weser -Ems : Instrumens
tals und Votalfonzert „Du Holde
Kunst " . Sonnabend , 13. 5. , 19. 30 Uhr ,
im Rathaussaal . Eintritt 3 RM , für
Angehörige der Wehrmacht , des RAD .
und der HI . 1,50 RM .

Verloren Ruf

E 440 OT3 . Emden .
Briefmartensammlung und Einzelwerte .

Ang . N 252 OTZ . Norden .
Kleinkraftrad , bis 200 ccm, dringd . für

Schwerkriegsbeschädigten . Ang . 2 175Achtung ! Fahrplanänderung der Auto¬ DIZ . Weener , Horst -Wessel -Str .linie Dornum - Norden ab Montag , Jagdwagen od. Kutschwagen , gut erh .15. 5. 44 : Abfahrt ab Dornum 6. 30 u . Ubbo de Freese , Bunderhee ,15. 00 Uhr , Abfahrt ab Nesse 7. 30 und Dizumerverlaat 62.
18. 30 Uhr , Abfahrt ab Norden 7. 00, Damen - , Knaben - und Mädchenfahrrad ,
13. 30, 18. 00 bis Nesse und 19 Uhr . Gold . Damenuhr mit Monogr . W L und gut erh . , evtl . ohne Gummi . TheodorAutoverkehr Cassens . Gliederarmband am 1. 5. Geg . Be Sieberns , Fahrradhdlg ., Carolinenfiel .Zuchtstuten -Versicherungs -Verein für den lohn . abz . Emden , Geibelstr . , 3. Klein . Boot , mit od. ohne Segel , jedoch
Kreis Leer . Die Vorführungstermine Rinderkleiderkarte auf den Nam . Janna mit Riemen , in Emden od. Umgeb .für die diesjährigen Nachversicherungen Saueressig . Twitlum . Geg . Belohng . Ang . E 417 DT3 . Emden .
finden wie folgt statt : Mittwoch , 17. abz . b. Fundamt Emden . Die Kauf Handwagen stab Bauart (Kastenwagen ).5. : 8. 20 Uhr in Ihrhove bei A. van leute werd . gebeten , teine Ware auf Ang . 655 OTZ . Leer .diese Karte abzugeben .Mart , 10. 30 Uhr in Großwolde bei Sporthentden od . Rock für 14jährigen .Schaa , 11. 30 Uhr in Steenfelde bei Koffer am 5. 5. aus dem Eilzug Bremen Ang . E 443 OTZ . Emden .Müller , 13. 15 Uhr in Völlen bei Wilhelmshaven in Oldenburg v. ig . Segelboot , 6 Met lang . ohne Segel .Schulte , 15. 00 Uhr in Mart bei Hen¬ Mann versehentlich an 2 Damen (Wie- Adolf Westmart , Emden , Gartenstr . 14.nings , 16. 15 Uhr in Driever bei Krui - nerinnen ) aus dem Fenster gereicht . Nagelmaschine , gut erh ., und Klebepresse .
zinga . 17. 15 Uhr in Estlum bei Geer - Bitte um sofortige Nachricht . Dr. Gen- Ang . A 339 OT3 . Aurich .
des (Fähre ) , 17. 45 Uhr in Tjadleger ter , Jever i . Oldenburg . Schlosser - Offiziersdolch (Seer ) für meinen Sohn .
bei Harbers ; Freitag , 19. 5. : 10. 00 plas 2, Ruf 542. Ang . A 337 OTZ . Aurich .
Uhr in Nettelburg bei B. Loerts , Geldbörse m . Inhalt in Weener , Stapel - Rundfunt -Batteriegerät . D. Schellad ,
11. 15 Uhr in Folmhusen bei Strenge , moorer Str . Abzug . geg . gute Belohn . Meinersfehn (Post Remels ) .
12. 15 Uhr in Collinghorst bei Died : OTZ . Weener , Horst -Wessel -Str . Brautkleid , Gr . 44, und Brautschleier .mann , 13. 30 Uhr in Schatteburg bei Grüner Lodenmantel auf der Straße von Ang . E 445 OT3 . Emden .Janssen , 14. 45 Uhr in Bademoor bei Lührs nach Aurich . Hauptl . Bader ,
Buschmann für Bademoor , Stintrid Weene .
und Schmerigehörn . 16. 15 2hr in
Breinermoor bei Strud ; Sonnabend ,
20. 5. : 8. 30 Uhr in Hollen bei Deder .

Entlaufen

9. 45 Uhr in Remels bei Kleihauer , Langh . Dadel , braunschwarz , hört auf d.10. 45 Uhr in Se' rerbe bei Gerbes . Namen „Otje " . Finder wird geb. , den11. 15 Uhr in Schwerinsdorf bei Hund sofort abzugeben . Emden , Alter
Janssen , 12. 15 Uhr in Sesel ,,, , Gasthof Martt 9 II .

Film

Bunder Lichtspiele . 19. 30

Theater

Sonnabend ,
Uhr : , , Tolle Nacht . " Mit Marte Ha
rell , Gustáv Fröhlich , Theo Lingen ,
Hansi Arnstaedt , Marina Ried , Wer
ner Stod u . a . Jugendliche nicht zu
gelassen .

beseitigen Sie sicher dauernd ohne
große Mühe mit „ Rodax " Fliegen¬
und Ameisen - Freẞlack D 1. Kein
Leim , kein Zerstäubungsmittel , ga¬
rantiert wirksam . Vernichtet auch
Ameisen samt Brut und Königin
bis in den Bau . 4 Kg . Mk . 1. 70,
1. Kg . Mk . 2. 90, 1, Kg . Mk . 4. 95.

Schnecken¬

plage
in Haus , Garten , auf Feldern besei¬
tigt garantiert sicher „ Rodax "
Schneckentöter , biologisch geprüft ,
unschädlich für Pflanzen , prima
Köderung , wetterbeständig , billig .
Verbrauch , pro qm etwa 1 gr 125
gr -,54 Mk ., 500 gr 2,05 Mk . Er¬
hältlich im Fachhandel ,
Hersteller :

Paul Rodax , chem . Prä¬
parate , Dresden -A . 16

Viele Wünsche -

aber nicht alle sind er¬
füllbar .Wenn ' s nachden

Kindern ginge , mußteje¬
den Tag eine große
Schüssel Pudding
auf den Tisch kommen .
Aber besser ist schon
weise einteilen und öf¬

ter kleine Freuden
bereiten !

Schram' s Pudding¬

pulver

Ein echter Junge
hart, gestählt und mulig. Alles, was
mitder Wehrmachtzu tun hat, inter
essiertihnsehr. Vorallembeschäftigt
ihn heute schonder Typenbowvon
Heereswaffen. DenKlebstoff, den er
dazu braucht, erhält er bevorzugt
geliefert.

UHU
Der Alleskleber

Gesunde Kinder

sind das höchste Glück

unseres Volkes . Achtet
auf die richtige

Ernährung
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KULTURTAGE
DFS GAUES WESFR-EMS DER NSDAP UND
DES GEBIETESNORDSEEDERHITLERJUGEND

7 - 14 MAI1944

Konzert der Jugend in Leer
otz . Heute stehen wir mitten in einer gigan¬

tischen Schlacht , die zwischen den Promethiden
und den Nachtalben , den Lichtträgern und den
Horden der Finsternis entbrannt ist . Es ist
nicht nur die deutsche Kultur oder diejenige
eines anderen europäischen Landes , gegen die
der Bolschewismus , dem England unseren gan¬
zen Erdteil preisgeben , will , anrennt , sonderndie Summe all dieser Kulturen und Zivilisa¬
tionen . Wenn es aber wahr ist, daß , wer die
Jugend hat , auch die Zukunft sein nennen darf ,so haben wir dafür zu sorgen , daß die Keime
zum Großen nicht nur gelegt , sondern auch ge¬
pflegt werden müssen .

Die gestrige Konzertveranstaltung
für unsere Jugend im Rathaussaal mag Be¬
weis sein , daß man in Leer auf bestem Wege
ist , diese Ziele zu verwirklichen . Eine Einsatz¬
gruppe der NS . -Gemeinschaft Kraft durch
Freude " konzertierte für unsere Mädel und
Jungen innerhalb der Gaukulturveranstaltung .
Die Erschienenen sollten in ihren Erwartungen
nicht getäuscht werden , denn alles Dargebotene
stand auf fünstlerischer Höhe .

Hans Hochstätter ist ein vorzüglicher
Geiger . Wir hörten in sorgfältigster Wieder
gabe unter anderem den 1. Sak der Sonate
D - Dur von Mozart sowie die Romanze F - Dur
von Beethoven . Hanna Dieter , Sopran ,
sang zunächst Die Forelle “ und „ Ungeduld "
von Schubert . Ihre feinen Stimmittel famen
aber erst recht zur Geltung in der Arie aus dem
. . Freischütz " von Weber : „ Kommt ein schlanker
Bursch gegangen " . Dank ihrer wohlflingenden
Stimme war es ihr ein Leichtes , sich in die
Herzen der jungen Hörer hineinzusingen . Karl
Ottersbach war nicht nur ein feinsinniger
und aufmerksamer Begleiter , sondern er bewies
sein solistisches Können und seine pianistischen
Fertigkeiten in dem Scherzo b- moll von Chopin
und in der Polonaise E - Dur von Liszt . Käte
Rüd sprach neben einführenden Worten zu
einzelnen Werken zwei Gedichte von Eichen
dorff , und zwar „ Abschied “ und „ Heimweh " .
Der Erlkönig “ von Goethe brachte ihr beson
deren Beifall ein .

Der Dank und der Beifall für alle Darbie¬
tungen war so anhaltend und herzlich , daß sich
Hans Hochstätter zu zwei Zugaben bereit
erklärte , und zwar hörten wir zum Abschluß
eine „ Phantasie " von Sarasate sowie einen
Walzer von Brahms . Solche Abende wünschen
wir uns mehr für unsere Jugend .

Erich Leipner .

"

, . Euterpe " ertreut die Verwundeten

otz . Auch der Männergesangverein „ En¬
terpe " in Le er leistete seinen Beitrag zu den
Gau fulturtagen Weser Em s . Am

Freitag in den Abendstunden zogen sic in die
Pazarette und erfreuten unsere verwundeten
Soldaten durch den Vortrag schönster deutscher
Volkslieder . Herzlicher Dank der Hörer war der
Rohn .

. . Du holde Kunst "

otz . Ein köstliches Lied ist ' s von Franz
Schubert , das über ein Instrumental - und
Vokalkonzert als Leitwort gesetzt wurde , das

im Rahmen der Gaukulturtage in Weser -Ems
heute um 19 . 30 Uhr im Rathaussa al statt¬
findet . Mitwirkende sind neben dem städtischen
Chor und Orchester das Oldenburgische Kam¬
merquartett und Solisten . Veranstalterin ist die
Kunstgemeinde Leer .

otz . Dichterlesung . Die Kreisfrauen¬
schaftsleitung Leer veranstaltet als Beitrag
zu den Gaukulturtagen am Sonntag 16 . 30 Uhr
im Rathaussa al eine Dichterlesung . Frau
Dr . Alma Rogge wird aus eigenen Werken
vortragen .

Dorfgemeinschaftsabend in Petkum

otz . Die Ortsgruppe Petkum veranstaltete
einen Dorfgemeinschaftsabend . Die Ausführen¬
den waren die vier Einheiten der Hitler - Ju¬
gend , Standort Petkum . Ein bunter Reigen
von Frühlingsliedern , lustigen Spielen und
Vorträgen brachten den so zahlreich erschiene¬
nen Besuchern , unter denen sich auch Bannfüh¬
rer Aits befand , und vor allem den auf Ur¬
laub weilenden Soldaten zwei Stunden Freude
und Entspannung . Außerdem fand an diesem
Abend ein Urlaubertreffen statt . Der
Verlauf dieses Abends zeigte erneut die enge
Verbundenheit zwischen Front und Heimat .

Deutsches Kreuz in Gold

otz. Mit dem Deutschen Kreuz in
Gold wurde Oberfeldwebel Isebrand Groe
newold in Larrelt ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

Goldene Hochzeit feiern in Borkum am
14 . Mai die Eheleute Tischlermeister Steffen
Kl . Akkermann und Frau Catharina
Antje Mina , geborene Visser . Das Jubelpaar
erfreut sich besonderer körperlicher und geistiger
Frische . Der Ehemann entstammt einem alt =
eingesessenen Borfumer Geschlecht , während die
Ehefrau aus Leer gebürtig ist . Von den sieben
dieser Ehe entsprossenen Kindern sind noch sechs
am Leben .

Margen SA - Wehrschießen

otz. Jeder deutsche Mann beteiligt sich mor¬
gen am Wehrschießen der SA . Es wird in der
Zeit von 8 bis 17 Uhr durchgeführt. Im Bez
reich der SA . - Standarten 2 ( Emden ) und 3

(Leer ) wird auf folgenden Ständen geschossen :
Standarte 2 ( Emden ) : Emden , Norden ,
Dornum , Hage / Berum , Marienhafe , Woquard .
Standarte 3 (Leer ) : Leer , Loga , Bingum ,
Weener , Bunde , Remels , Hollen . Nortmoor ,
Defern .

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend /Sonntag , 13 . /14 . Mal

Die Gemeinschaft des Einsatzes überwindet den Luftterror
Gauleiter Paul Wegener bei der Trauerfeier für die Bombenopfer in Osnabrück Ein heiliger , Schwur

war der gesamte Nordseegau Weser -Ems zur
Abschiedsstunde von den Toten von Osnabrüd
versammelt , da gerade das gemeinsame Schick
sal der leidgeprüften Städte unseres Raumes

Menschen an Weser und Ems knüpft .
ein festes Band der Verbundenheit zwischen den

und so konnte der Feind in verbrecherischer
Weise unschuldige Frauen und Kinder ausmer
zen. Der Gau Weser -Ems trauere um jeden , der
fallen mußte .

: : Ebenso ergreifend wie mitreißend war die | Wehmeier geleitet , ein und grüßte die Toten | der Führer . Seine Bemühungen aber mißlangen
Trauerfeier , die Osnabrück den Gefallenen und die Leidtragenden . Durch sein Erscheinen
bereitete , die bei den beiden letzten Angriffen
auf die Wohnviertel dieser schönen Stadt unse¬
res Gaues durch den verbrecherischen Luftterror

den Hinterbliebenen , die vor den
unserer Feinde ihr Leben lassen mußten . Mit

Reihe aufgestellten und mit der Fahne des Rei¬
in langer

ches bedeckten Särgen ihren Plak hatten , warenVertreter von Partei , Staat und Wehrmacht leiter auf das Rednerpult , um die Abschieds¬
Nach dem Largo von Händel trat der Gau¬

erschienen . Die Fahnen der Ortsgruppen wehten worte zu sprechen.über den sterblichen Ueberresten von Männern , Gauleiter Wegener ,
Er sei gekommen , so sagte

um als Gauleiter sowohl
Frauen und Kindern , die nur deshalb ihr Leben die Anteilnahme des Nordseegaues als auch das
lassen mußten , weil sie Deutsche waren . Rechts Mitgefühl des Führers zum Ausdruckund links hatten die Ehrenformationen von zu bringen . Niemand habe sich vor diesem Kriege
Partei , Wehrmacht und Polizei Aufstellung ge- mehr darum gemüht , den Bombenkrieg gegennommen . Kurz vor Beginn der Feier traf Gau- die Zivilbevölkerung zu vermeiden und durch
leiter Paul Wegener , von Gauinspekteur | internationale Abmachungen zu beschränken , als

Mit Jacques Roskamp ans malerische Hinter Tief

Der Gauleiter fuhr dann fort : Auf das ,
Warum . das sich uns angesichts dieser Stunde
aufdrängt , wissen wir feine Antwort außer der .

deutschen Lebens trok allem zum Leben selbst
daß wir uns im Kampf um die Erhaltung des

bekennen müssen . Ich habe daher an alle , die
Leid tragen , die Bitte . sich nicht von diesem Le¬
ben abzuwenden, sondern weiter die Gemein¬
schaft zu suchen. Wir sind in diesem Frontaau
alle stündlich dem Tode näher als jemals vor¬
her . Wir wissen zu genau , daß der Herrgott uns
nur dann die Palme des Sieges geben wird ,
wenn wir hart und unbeugiam meiter
fämpfen und arbeiten . Wir nehmen von den
Toten in Osnabrück Abschied mit dem Schwur ,
nicht abzulassen in unserem Willen und in unse¬
rem Glauben , bis der Sieg endgültia . unser ist .

Emder Maler , Künder von Schönheit und Eigenart der ostfriesischen Heimat alles wird ja gemeistert , wenn wir gemeins
otz . Es ist eine Aufgabe

des Malers , dem Betrach¬
ter die Schönheit einer
Landschaft nahezubringen .
Die fünstlerischen Wege zu
diesem Ziel sind unter¬
schiedlich . Mancher sucht es
zu erreichen , indem er den
dargestellten Gegenstand
romantisiert . So schöne
Bildwirkungen dabei ent¬
stehen mögen , der tiefer
begriffenen Aufgabe des
Künstlers ist damit nicht
restlos gedient . Betrachten
wir unter diesem Gesichts¬
winkel die Bilder des
Emder Malers Jacques
Roskamp . so ist fest =
zustellen , daß dieser Künst¬
ler zu den beachtenswert
ehrlichen Kündern der
Schönheit ostfriesischen
Landes gehört . In seinen
Bildern ist nichts Süß¬
liches oder um der . . .Kunst "
willen Gefünsteltes . Sie

Hinter Tief bei der Concordia - Mühle
sind naturnahe , ohne ,,na
turalistisch " zu wirken .
Sie sind vollendete Kunst¬
werke ; denn es ist in ihnen mehr als eine schöne
Ansicht , es ist die ganze Schwere , der ganze
Stimmungsgehalt des heimatlichen Landes und
seines Volkes enthalten . Der Künstler verleiht
dem Geheimnis dieser Stimmung Ausdruck in
Farben , die Luft und Wind gegenständlich
machen und in deren gebrochenen Tönungen die

Vier , , Törfmuttjes "

Aufnahmen : OTZ . - Archiv ( 2 )

Strahlung der meeresbedingten Atmosphäre
schwingt .

aus dem Inneren

Zu den beliebtesten Motiven Jacques Ros¬
lamps , der aber auch in anderen Gegenden
Deutschlands und in den Niederlanden gewirkthat und als Maler einer Reihe vorzüglicherBilder
Großen Kirche bekannt ist, gehören Blicke in

der jetzt zerstörten

die Umgebung Emdens , nicht zuletzt in die Land¬
schaft des Hinter Tiefs , in dessen Nähe der
Künstler wohnt . Das eine der Werke , das wir
hier wiedergeben , führt in einen Sommermor¬
gen über dem Tief . Es ist der Blick von der
Concordiamühle aus in Richtung Harsweg . Im
Hintergrunde sieht man die Domäne . Unter dem
weiß bewölkten Sonnenhimmel und durch das
bewegte Schilf am Ufer harft der Wind . Das
andere hier veröffentlichte Bild , die „ Veer Törf¬
mutties " , ist wie ein Sinnbild abendlichen Frie¬
dens . Nach hartem Tagewerk ihrer Schiffer sind
die vier , ,Muttjes " in einem stillen Winkel des
Tiefs zusammengelegt worden ; und wie die
Männer in den kleinen Kajüten nun das Feuer
schüren und gemütlich Tee trinkend und rauchend
beieinander hocken mögen , so fuscheln unter der
Helle des Abendhorizontes auch die dunklen
Schiffchen aneinander . Der Himmel glüht im
fast orangefarbenen Abglanz der untergehenden
Sonne und spiegelt sich schwach im ruhigen
Wasser . In der Luft ist jene seltsam weiche Tö¬
nung zwischen Tag und Dämmerung . Es ist wie
ein Traum .

In die Breite der großen Oeffentlichkeit hat
es Jacques Roskamp nie gedrängt . Er schaffte
in Stille und Zurückgezogenheit . Er war im
Lehramt und brauchte die Kunst nicht als Er¬
werbsquelle . Gerade darum aber ist er unbestech¬
lich in seiner fünstlerischen Auffassung , die ihm
einen bleibenden Plaz unter den heimatlichen
Malern sichert . Arnold Beirich

() Himmelfahrts - und Fronleichnamstag | pollendet er nun sein 80. Lebensjahr , aber noch
Werktage . Mit Rücksicht auf die besonderen Er - immer versieht er seinen Dienst gewissenhaft ,
fordernisse des Krieges sind der Himmel wie der rüstige Ostfriese auch sonst seine Arbeit
Fahrts - und der Fronleichnamstag
auch in diesem Jahre auf den jeweils nachfol¬
genden Sonntag verlegt . Kirchliche Feierlich =
keiten aus Anlaß dieser Feiertage sind ebenfalls
auf den nachfolgenden Sonntag zu verlegen und
genießen an diesen Tagen den bisherigen
reichs - und landesrechtlichen Schutz. Der 18. Mai
und der 8. Juni sind Werktage .

Leer

verrichtet . In jüngeren Jahren war Mindrup
Schiffsführer . Seiner Cheer feierte bereits
vor sechs Jahren die Goldene Hochzeit ent
sprossen fünf Mädel und zwei Jungen , denen
sich 26 Enkelkinder gesellen . An der Schwelle
des 70. Jahres noch meldete er sich zur SA¬
Reserve .

sam die Fragen lösen . Deutschland muß leben ,
wenn wir auch fallen . Und Deutschland wird
feben , weil so viele für dieses Deutschland ge =
fallen sind es wird leben . weil wir dem Terror
des Feindes den Lebenswillen und das ehrliche .
saubere Bemühen entgegenseßen , der Fahne
des Führers treu zu sein ."

Als der Gauleiter geendet hatte , erklangen
die Verse des Liedes vom Heiligen Vaterland
und der Gauleiter legte namens der Volksge =
meinschaft des Nordseegaues einen großen Lor¬
beerkranz mit der Hakenkreuzschleife an der
Bahre der Gefallenen nieder . Der letzte Gruß
galt diesen Menschen , die der Feind mordete .
Fest war die Haltung jener , die in diesen Särs
gen ihre nächsten Verwandten wußten : ihren
Bater , ihre Mutter , ihren Mann oder ihre Frau .
Der Tod hatte feinen Unterschied gemacht . Men =.
schen aus allen Ständen traf dieses harte Schid
jal ; auch einen alten , bewährten nationalsozialis
stischen Kämpfer der wenige Stunden vor sei¬
nem Tod erit von einer Dienstreise für die Be¬

wegung in sein Haus zurückgekehrt war . All die
Namen wurden aufgerufen . Ernst und würdig
war der Ausklang . Die Lieder der Nation bes
endeten die Abschiedsstunde für die Gefallenen
von Osnabrück , die Deutschland im festen Be =
wußtsein seiner Kraft und seines Sieges au
rächen entschlossen ist .

Führerappell der NSDAP .

Ba .

: : Aus Anlaß der Wiederkehr des To

der Gauleiter die Führerschaft der nationalsozias
destages des Gauleiters Carl Röver hat

listischen Bewegung des Nordseegaues zu einem
Appe II am 13. und 14. Mai in die Gau¬
Hauptstadt berufen Der Führerappell , zu

leitern der NSDAP . auch die Ortsgruppenleiter
dem sich neben den Kreisleitern und Gauamts¬

und Kreisamtsleiter sowie die höhere Führer¬
schaft der Gliederungen versammeln , wird Gau¬

tei die Parole für die kommenden Wochen zu
leiter Wegener Gelegenheit geben , der Par¬

geben. Ferner treten die Teilnehmer zu verschie
denen Fachtagungen zusammen auf denen
neben dem Stellvertretenden Gauleiter die Lei¬
ter der Hauptämter und Aemter der Gauleitung
das Wort nehmen . Der Schlußappell findet seis
nen Höhepunkt in einer Rede des Gauleiters .

Weener

otz . Wehrschießen am Sonntag . Das Deutsche

Wehrschießen wird in Weener am morgigen
Sonntag durchgeführt . Die Schüßen wollen
sich um 10 Uhr bei der Emsbadeanstalt einfin =
den . Es sei noch bemerkt , daß jeder Volksgenosse
an dem Schieken teilnehmen kann .

otz . Frühjahrsgeländelauf der Mädel . Die

Mädelgruppe 11/381 Weener führt
Sonntag ihren Frühjahrsgeländelauf durch .
Dazu treten die Mädel der ganzen Gruppe um
9 Uhr in der Marktstraße an .

otz . Lehrgänge beginnen , am Montag . Die
von der DAF . Weener , Abteilung Leistungs¬
ertüchtigungswerk , angekündigten Lehrgänge
beginnen am Montag und werden am Diens
tag . Donnerstag und Freitag fortgesetzt . Unters
richtet wird im Rechnen . Deutsch , Kurzschrift
und Buchführung . Die Zahl der jungen Leute ,
die an den Lehrgängen teilnehmen , beträgt
mehr als achtzig .

otz . Bienenwanderung in die Rapsblüte . Wie
seinerzeit in einer Versammlung der Reichsfach¬
gruppe „ Imfer Reiderland " besprochen , sollen
nach einer Anordnung des Reichsbauernführers
die Bienenvölker während der Blütezeit in die
Rapsfelder gebracht werden . Im Reiderland
stehen jetzt die Rapsfelder auf den Poldern in
voller Blüte . Es sind die Oelfelder unserer Hei¬
mat. Man erwartet von der Bienenwanderung
eine starke Befruchtung der Rapsanbauflächen
und eine Steigerung des Ertrages .otz . Warsingsjehn . 1600 freuten sich .

In drei vollbesetzten Abendvorstellungen mit
über 1600 Besuchern ging das neueinstudierte Kind im Feuerlöschteich ertrunken
ostfriesische Heimatspiel , „ Sinnerk un

Besichtigung des Sozialgewerkes btz . In der Siedlung Nordhelm auf der In¬
Tätje hebben Geld wunnen " durch den Spiel - sel Norderney stürzte gestern beim Spielenotz . Kürzlich weilte Reichsamtsleiter Sehring Warsingsfehn in der ersten Maiwoche ein Kind in den Feuerwehrteich und konnte lei .nert , Berlin , in Leer zur Besichtigung des über die Bretter . Dieses Lustspiel von Dr . der nicht mehr gerettet werden . Alle Wiederbesim Aufbau befindlichen Sozial -Gewerkes . Die Rudolf Bielefeld , mit viel Heimatliebe lebungsversuche waren zwedlos .Gewerkeleitung des Sozial -Gewerkes Leer hat und Sinn für die ostfriesische Gemütlichkeit als

es verstanden , in verhältnismäßig kurzer Zeit Loblied auf unser Heimatland geschrieben ,
viele Volksgenossen von dem Sinn und Zweck wurde in frischer , packender Form von den
der sozialen Arbeit zu überzeugen . Auch die jüngsten Kräften des Spielrings auf die Beine
täglichen Neuanmeldungen aus Handwerk , Han- gestellt . Ein Kassenüberschuß von über 900del und Gewerbe zeigen , daß dem Sozial -Ge- Reichsmark kommt über das DRK . unseren Ausnahmefällen fönnen die Mitteilungen bei unse¬werk durch die durchgeführten praktischen Maß - Soldaten zugute .
nahmen immer mehr Anhänger gewonnen wer¬
den . Reichsamtsleiter Sehnert äußerte sich
lobend über das bisher Geleistete und wünschte
für die Zukunft weiter so guten Erfolg .

otz . Seit zwölf Jahren bringt er die OTZ .
Am 1. Oktober 1932 trat die Ostfriesische Ta¬
geszeitung " ins Leben . Seit jenem Tage ist
B. Mindrup einer der Männer ( oder
Frauen ), die den Beziehern ihre Zeitung in
früher Morgenstunde ins Haus bringen . Heute

Hans von Bloh .

otz . Aus dem Oberledingerlande . Wie steht

es in der Flur ? Der frühzeitig gesäte Rog¬
gen schießt bereits in die Aehren gegenüber
dem Vorjahre um etwa 8 bis 10 Tage später .
Der Halm hat zu diesem Zeitpunkt die Hälfte
seiner Länge erreicht . Der erste Roggen dürfte
in etwa drei Wochen zu blühen beginnen . Auch
im Garten geht es schon wieder einer neuen
Ernte entgegen . So kommen bereits die Triebe
der zuerst gelegten Kartoffeln zum Vorschein .

Unter dem Hoheitsadler

Mitteilungen für den Hoheitsab .
ler " der OT3 . müssen , wenn es sich um Dienstbe
fehle für den nächsten Tag handelt , bis spätestens
17 Uhr am Vorabend eingelandt werden . Nur in

rer Schriftleitung . in der Norderstraße abgegeben
werden .

Leer . SA . - Sturm 4/3 Warningsfehu . 3/3 Older¬
ium . 2/3 Neermoor und die beteiligten Berbände
nehmen am Wehrschießen Sonntag vormittag in Ol
derium ( nicht , wie vorgesehen , auch in Iberingsfehn )
teil . Bannfanfarenzug 381 Ver . Sente 15 Uhr
mit Instrumenten beim Heim - Fähnlein 1/381 .
seute 15 Uhr . mit Sportzeug auf dem VfL .- Plav .
(Handballmannschaft ). Sähulein 3/381 Leer Heute
Jungzüge 1 und 4 14. 30 hr . Jungzug 2 und 3 um
15 1hr Heim . Sportzeug . Fähnleinwettkampf . June
genschaftsführer -Listen mitbringen . Fähnlein
4/381 . Führerschaft Sonnabend 15 1hr Schule
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Dat Brett mutt herunner ! van Johann Friedrich Dirks
otz . Petrus Wiebers funn al as Junge gaud

teefen . Harr he ' n Stück Papier , dann muß he
dar ook wat up prentjen . In de Schaule was he
neet eene van de besten , wenn dat um ' t Lesen
un Refen gung ; jonaam vör ' t Refen was he
ant leevsten weglopen , wenn dat angahn was .
Man Mester Gerjets was streng un leet so licht
nicks dörgahn , un wenn Petrus hum geen rechte
Antwoord gewen funn , dann kreeg he wat vör
sien Bücksen . , ,ut di word noit wat !" sä Mester
Gerjets dann alltied .

Dadör kreeg Petrus so ' n lüttje Piek up sien

Mester . Un eenmal , as se in de Stünne de Land¬
kaart dörnammen un Mester Gerjets an de
Wandtafel stunn un mit en lange Reitstock van
een Kuntrei na de anner wees , dau hett Petrus
sien Pottloot nohmen un up ' n Stück Papier de
Meester ofprentjet , wau he in de rechte Hand de

Reitstock harr, un mit de linke Hand ſien Slipp¬
rock uptillde un sück an de Achtersteven frarbte .
as wenn hum dar wat jöökde. Dann hett he de
Prente sien Macker Jannes tauschoven , un de is
ant lachen fangen , as wenn se hum mit twee
Mann tiddeln däen , dat de heele Klasse in Repp
un Raar twamm . Mester Gerjets is up Jannes
tauschoten mit twalf Knoten Fahrt un hett hum
bi ' t Ohr packt , man as he dat Bild sagg , dau
wuß he van de Moord un hett Petrus Wiebers
over ' t Knee nohmen und sien Reitstock dansen
Idten . Un dat hett neet jöökt , man pepert .

Süh . so was Petrus Wiebers as Schaul¬
junge .

As he ut de Schaule kwamm , dau wull he
Maler worrn . Nicks Lüttjes , So ' n Künst

maler !" sä he. Man sien Vader , dei en gaude
Pottjebackeräe harr , wull dar nids van weeten .
„ Och wat “ , sä he, "dar word nicks van . Malen
un dichten un all so ' n Kraam sünd broodlose
Künsten , dei nicks inbrengen . Mit de Bedelpüüt
sall en Wiebers neet herummelopen . Ick segg ,
du woorst Pottjebacker . Dann kummit ook gaud
dört ' t Läwen ."

Petrus mauf wall ' n Tute , man wat sull he
dartegen maken ! Sien Vader was Baas in
Huus , dar funn sülst sien Mauder neet tegen an ,
un dei was anners ook neet eene van de
Sachsten .

So wurr Petrus Pottjebacker . Man wenn ' t
Fieravend was , dann kreeg he sien Malbaut
ut ' t Schapp un fung ant teefen . Sien Vader dä ,
as wenn he dat neet sagg , un leet hum gewäh¬
ren . , , Laat hum " , dogg he , so lank he sien Ar¬
beit as Pottjebacker redelk deiht , mag he
prentjen ."

Man as de Junge mal up ' n Schöddel , dei
he backt harr , ' n moie Blaumenstruus malt harr ,
dau blaffde de olle Pottjebacker hum an : Wai
sall de Kleieräe , sowat föfft uns ' Volk neet !"
Un as he naderhand bi sien Frau in de Köken
was , sä he : „ Ut de Jung word nicks dei
töfelt bloot !"

He was heel stolt , un he namm en Brettje | Wiebers kunn so vööl prentjen

un malde darup mit moie , grote Letters : harr he ſeggt .
„ Petrus Wiebers , Kunsttöpferei " ,
dat olle Namensbrett van de Döre of un ten¬
gelde dit darför an .

un namm

Alle Pottjebackers in de Stadt lachden , as
de dat gewahr wurrn . De olle San Even schüd¬
delte de Kopp , as de junge Pottjebacker Klaas
Rüfen hum vertelln dä , wat Petrus Wiebers
up sien Brett stahn harr . .

., Hett , de Welt al vit so mat beläwt !" sä he .
'n Pottjebacker sall ' n Künsttöpfer wesen ? Id

segg ja , Inbellen is leeper as Dardagskolle ! Un
Prenten up Schöddels un Blaumpotten ? De
nare Fänt is wall neet up sien Höchde? Un
darbi was sien Vader so ' n rechtschapen Hand¬
warfer ."

Man as se murken , dat hör Nehren van ' t
Huus gungen und se hör Botten neet fwied

Agge Aggen was dör de Düvel hen. He leep
wurrn , dau vergung hör dat Lachen . Jonaam

geiht , dann kann ich mien Winkel sluten ."
na Jan Bartels un sä : „ Wenn dat so wieder

Dei nickde . „ Ja , dat geiht mi nedd so . Wi
mutten tausamen komen un dartegen angahn ."

Alle Pottjebaders fwammen ook bi Saat¬

hoff up ' t Eiland binanner , un dar gungen se
tau Kehr , as wenn de Welt , unnnergahn full .
Klaas Küken , dei ' n lüttje Berdreetlikheit up

de Rügge harr , was de Slimmste . „Wi mutten
na de Börgermester hen" , reep he. „dei mutt
hum ' t Prentjen verbeiden !"

as he wull ,

De Bottjebackers fwammen dardör in de

Förte . So ' n Gapenbeck !" reep Klaas Küken , dei

al ' n Stüd of wat Pingelsööpkes na beneden
lopen laten harr . , ,Dann mutt wi uns sülst
helpen . Dat Brett mutt herunner !"

, ,Lat dat laat dat !" reep de olle Jan
Even in dat Gebölk . Ick segg ju , dat Schaap
het ' n sachde Dood !"

Man geen eene hörde up hum . Mit Klaas
Küken vöran trucken se vör Petrus sien Huus
Unnerwegs wassen noch 'n Huppel Jungse tau
hör komen, dei ant luutsten ant bölfen wassen ,
sünner dat se wussen , wat geböhren sull : „Dat
Brett mutt herunner ! "

Petrus Wiebers malde nedd twee Hahntjes ,

dei tegennanner angungen , up 'n Schöddel , as
fien Süſter, an ' t heele Läwen trillernd, bi hum
in de Warkstä kwamm un sä : Petrus , se
maken Rebell !"

., Wat " , reep he ,, , well dann ? "
De Pottjebaders !"

Petrus wull ng buten gahn , man sin Süster
hull hum faste . Id mag di beden , Petrus ,
bliem hier , se slann di dood !"

Goldfäden durchwirkte Blau vom müden , schwar¬

zen , aufdampfenden Acker . Aus seinen Spalten ,

Rissen , Löchern , Wunden und Gruben erhebt
sich das Dunkel . An den Stümpfen der Bäume
und Strauchruinen steigt es auf .

Sehe ich recht ? Blißt nicht dort überm ver¬

krüppelten Ast am zerschundenen Zweig ein

gelbgrüner Juwel auf ? Wirklich ! Staune und
schnappe das Maul auf . Landser im feuchten
Schlamm und Moder des Gestern ! Noch glimmt
das Leben in diesen Mikgeburten von Bäumen
und Sträuchern . Ihrer Kuppeln sind sie beraubt .
Mittendurch schlug es viele . Nicht aber traf es
ins Herz ihres Lebenswillens , nicht in den
Quell des Lebensmüssens . Kein Mensch würde
so weiterleben können , den der Krieg derart
zugerichtet . Kein Hauch Atem würde mehr in
uns sein . Verblutet wären wir , aufgegeben ,
fahl und morsch, blutleer und ausgehöhlt , ohne
Gedanken , ohne Traum und Sehnsucht .

Diesem verkrüppelten Ast blieb alles er¬

halten . Frisch schlägt er aus . Ein Aufrichten ,
Aufwachsen zu neuer, schöner Größe. Die erſten
Knospen sezen an , die ersten Triebe . Die Natur
gibt dich nicht auf , nicht freiwillig . Sie erhebt
sich noch im letzten Funken , der ihr verblieben
ist . Machtvoll triumphiert das Leben über den
Tod .

wachrütteln ,Eben will ich die Kameraden
um ihnen das Wunder des Frühlings und

Nee , mit ' t Doodslaan harr nu Petrus aids Lebens vorzuführen , als sich ein jubelnder Ton
in de Sinn , un so stellde he sück vörsichtig ach- in meinem Ohre fängt . Dünn , wie von weither
ter ' t Gardientje un luurde up de Strate , flingend , aber im vollen Ton seines Einsatzes

, ,Dat Brett mutt herunner !" wassen se bu = wächst der Jubel über mir auf gleich einem
ten ant bölken . Un dann sagg Petrus , dat Klaas Klang von heimatlichen Gefilden , einem Glücks¬
Küken na sien Döre gung un dat Namensbrettje lied von Sommerferien und Heiterkeit , von
herunnerrieten wull un dat neet bereden kunn , Freude und Frieden , Höre ich recht , mein Gott ?
wiel he man dree Törfen un ' n Kluutje groot Dicht über mir muß es doch schweben . Wirklich ,

. ,Mien was . Jan Bartels muß erst komen , un de ich entdeckte in im verwirrenden Blau , ich
Sungse reepen van Hurra " , as he dat in sien gewahre ihn , den winzigen Punkt , eines ganzen
Hannen harr un dat stolt in de Höchde hull , Lebens Seligkeit umschließend und ausstrahlend :
darmit dat ook elk sehn kunn .

Allmitnanner wassen se sien Meenen . Bloot
de olle Jan Even behull sien Künne .
leive Minsten " , sä he, wat fall dat alle ! Dat ,
Schaap sall wall ' n sachte Dood hebben . Uns'
Bolk süggt sück gaue tegen bunte Schöddels un
Kannen ; dat ' s nicks för de daageliekse Gebruuk .
Idk segg , bedaart ju !"

Man dar wullen se nicks van weeten , un se
besloten , dat d' r en Kummision na ' t Raathuus
gahn sull , um mit de Börgermester tau ver¬
hanneln .

Dat was in ' t Jahr achttienhunnerfachtun¬
veertig , un dat gung unrüstig tau in uns' Land .
Overall reerten se van „Freiheit “, un ook de
Emder Pottjebaders maufen dat mit . Man se
haven hör eegen Begripp darvan . In hör Gefall
sull nicks anners an ' t Stä , in hör Bedriew
full ' t alle so bliewen , as dat alltied west was ,
un so full ook Petrus Wiebers geen anner Mau¬
den inföhren .

De Kummisjon - Agge Agaen un Jan Bar¬
tels - maufen süd futt up de Stapp . de annern
blewen bi Saathoff bi hör Bingelsööpfe sitten
un wulln de Antwoord ofwachten . Se hörten
neet lant tau wachten . De Kummisjon harr bi
de Bötgermester nicks utrichten kunnt . Petrus

-

Dann sünd de Pottjebackers weer na Saat¬
hoff an ' t Eiland trucken , un de Jungse sünd
mitlopen un hebben sungen , wat se för hör
moiste Leed hulln : „Ein Fähnrich zog zum

juchheirassa !" UnKriegefidibums vallera
bi Saathoff is Petrus Wiebers sien Namens
brettje in de Kanonenofen stofen worrn un
verbrannt . Bi disse Brand is dat allenne neet
blewen, dar hebben de Pingelsööpkes al för
förgt . Man de arme Seelen van de Pottje¬
backers harrn nu doch Rüst .

Wau dat wieder gahn is ? Och , dar is neet
mehr vööl tau vertellen . ' t was ja ' n unrüstig
Jahr daumals achtunveertig , dau gung dat faak
verdreiht tau . Petrus Wiebers hett ook wieder
prentjet . Man de olle Jan Even hett doch recht
hollen : dat Schaap hett ' n sachde Dood hatt .
Mit leiverla töffden de Frauen ook weer Bot¬
ten un Kummen , Schöddels un Blaumpotten
sünner Biller .

Dau muß Petrus ook dat laten. Sien Bader LerchenliedLerchenlied überm Granatloch Von
harr even nicks för de Künst over . Un so mauf
he dagin un dagut nicks anners as Potties un
Schöddels van alle Soorten , sinner Blaumen .
Darbi wurr he oller un ' n fickse junge Keerl ;
man ' n rechte Vermaak harr he an sien Hand¬
wark neet, un sien Maltüüg lagg still in ' t
Schapp .

Dann kwamm de Dag , war de olle Wiebers
fien Tezzde Sücht dä , un futt darup maut ook
sien Frau de Ogen tau . Petrus was nu sien
eegen Heer un Mester un is dat Prentjen weer
anfangen . Up alle Blaumpotten , Schöddels un

Kannen hett he Blaumen malt , ook wall mal ' n
Peerd , ' n Kauh of ' n Hund , wau hum dat nedd
in de Sinn kwamm , un he stellde alles in ' t Fen¬
ster van sien lüttje Winkel . Un de Frauen un
junge Wichter stunnen davör un funnen se moi
un elk wull eene van de Schöddels of Blaum¬
potten of Kannen hebben . Noch noit was in de
Pottjebackerwinkel so vööl Bedriem west .

,, Süggst wall , Stientje " , sä Petrus dau an
sien Süster , „ Vader hett doch neet recht hatt ,
dat uns Volk so wat neet töfft . Man mutt
bloot de Künst verstahn , segg id .

Der Adlersilberne
ROMAN VON ERNST GRAU

37) Der Mann stand totenblaß Er hielt das dem
Umsinken nahe Mädchen im Arm und starrte
unschlüssig hinunter , wo sich jetzt die Menschen
zur Feier versammelten und vielleicht schon auf
ihn warteten .

Aber ehe er noch zu einem Entschluß kommen
fonnte , sah er von unten her den alten Krumm¬
haar heraufeilen . Im Augenblick fühlte er, daß
auch jener nur mit einer Hiobsbotschaft kommen
fonnte . Das Mädchen in seinem Arm schmiegte
sich fester an ihn . Vielleicht war es schon ge =
schehen . . . ?

Herr Doktor " , rief der Mann feuchend , „ Sie
müssen sofort kommen der Kasten mit den
Sprengkapseln ist erbrochen und beraubt wor¬
den . "

Nun war jede Sekunde Zögern höchste Ge¬
fahr .

ren . . . .

Sie laufen sofort zurück , Krummhaar
so schnell Sie können . . . untersuchen die Moto¬

die Seiltrommeln . . . alles , irgendeine
Schurterei ist am Werke jagen Sie alles
aus der Station . . . ich laufe nach oben und
rufe dann an , wenn alles in Ordnung ist !"

, ,Und ich ?" fragte Petra .

Er war schon unterwegs . Bleib da und ruh
dich aus ."

, ,Laß mich . . ich will bei dir bleiben , Hel¬
mut " , rief sie ihm nach . Doch er hörte nicht
mehr .

Sie stand und sah ihm nach , wie er mit
jugendlicher Frische leich füßig hinaufjagte , der
Hund ihm voraussprin nd , sah , wie er im
Laufen die lästige Jacke und Weste auszog und
auf den Weg warf , bis er dann hinter den

- Bäumen verschwand .
In Schweiß gebadet , mit fliegendem Atem

fam er auf der oberen Station an . Die hier

Georg W. Pijet

Still und unbeweglich liegen wir in einem | mir. In einen festen Schlummer riß mich dieGranattrichter , halb angefüllt mit Schnee, Müdigkeit . Nicht aber schläft das ewußtsein
Schlamm und Dreck, inmitten einer unüberseh der Verantwortung . Jedes Geräusch , das feinste
baren Ebene aufgewühlter , aufgerissener und selbst, läßt meinen Kopf trunken über denzerschundener Erde, der kein natürliches Antlik Grabenrand hinwegschnellen. Sterne sehe ich
mehr geblieben ist. Tot und öde reden die fallen in dieser Nacht , strahlend und glühend ,verbliebenen Stümpfe vor Bäumen und die zu als schütteten sie mir alle Träume meines
Besen zerwirkten Büsche ihre frakerhaften Miß- Lebens in meine Hände. Und den Tag spürebildungen in die Luft und dem Morgen zu, der ich aufwachen ringsum und fern , fern im Osten.
hauchweich über unsere Gesichter streicht . Ein blasser Streif steigt über mir hinauf und

schwillt blutrot an wie ein durchnäßter Ver - ¬
band an der Stirn des Himmels . Golden und
violett wandelt sich des Himmels Kuppel . Welch
ruchlose Täuschung , aber es fällt von nirgend
her ein Schuß , der das Bild zerstört .

Wir sind drei - abgesprengt und gejagt ,
durch Sumpf und Dreck und Blut getrieven
und gehetzt . Nun liegen wir in diesem Zoch, das
eine Granate gnädig für ins gerissen . Cutes
Loch ! dachten wir gestern voll Dankbarkeit . Du
verdeckst uns , du schüßt uns und nimmst uns auf
wie ein mütterlicher Schoß oder ein Strohlager
im warmen Schober .

Zwei sind verwundet . Ich bin heil . Heil !
Was besagt schon dieses Wort . Verantwortung
ist es gegenüber den beiden anderen . Nichts
weiter . Wachbleiben wollte ich für sie , die der
Ruhe bedürfen , aber der Schlaf griff auch nach

Dienst tuenden Beamten fielen aus allen Him¬
meln , als sie den Ingenieur in diesem Aufzuge
vor sich sahen .

Nein , irgendwelche verdächtige Personen hat¬
ten sie nicht gesehen , erklärten sie überein¬
stimmend . Doch das Gebell des Hundes rief sie
hinaus , und zusammen hasteten sie hinauf zu
dem Felsen , in dem die Tragseile verankert
waren .

, ,Da . . . sehen Sie !" schrie Helmut und wies
auf ein kleines Rauchwölkchen , das langsam
zwischen dem Geröll am Boden entlangkroch .
Einen Augenblick später hatte er die Zündschnur
abgerissen . Ein noch einige Meter langes Stück

führte zu den Sprengkapseln , die dicht unter
den schweren eisernen Verankerungen angebracht
waren .

Helmut ließ sich aufatmend auf den harten ,
steinigen Boden sinken und wischte sich den
Schweiß von der Stirn . So hatte er sich diesen
Tag gewiß nicht vorgestellt .

„ Telephonieren Sie . . . hier oben ist jetzt
alles in Ordnung meinetwegen können sie
da unten nun anfangen ."

Die beiden Beamten liefen davon . Nach

zwei Minuten rief der eine von ihnen zu Hel¬
mut hinauf : „ Station Tal meldet sich nicht !"

Also auch das noch . Helmut stand langsam
auf und ging zur Station zurück. Sie unter¬
suchten gemeinsam die Leitung , fanden aber
alles in Ordnung .

„ Wahrscheinlich auf der Strecke irgendwo
durchgeschnitten" , meinte Helmut . und fahren
fann ich auch nicht , denn unten habe ich die
Motoren abstellen lassen ."

In diesem Augenblick klirrte das Telephon

auf . „ Sallo . . . Werfenthin hier . . . ja
Leitung Tal war durchschnitten ? So . . . sonst
alles in Ordnung ? Gut , dann fahren Sie
los . . . ja , ohne mich !"

Erschöpft saß er dann auf der Bank des
Warteraumes und sah zu , wie nach einigen
Minuten der obere Korb langsam zu Tal glitt .
Bald darauf tam Petra in die Station .

So bleibe ich bei meinen Gedanken , lasse sie
auf heimlichen Pfaden vorantasten und sich auf
schwingen , eins werden mit der Stille der Um¬
welt , dieser Stille , daran sich meine Sehnsucht
flammert . Immer flarer und deutlicher , in sei¬
nen Farben letzte Schärfe ausgedeutet , tritt das
Bild der Umwelt vor meinen Blick . Hart trennt
des Horizontes Schnitt das schwebende , von

" Nun ? " fragte sie unruhig .

,,Da . . . " Er hielt noch immer das Stück der
losgerissenen Lunte in der Hand und zeigte es
ihr . „ Er hat gute Arbeit geleistet , der Herr
Meinhard , muß man ihm schon lassen . Aber ,
weiß Gott ich hätt ' s nicht verdient , wenn
ihm diese Teufelei geglückt . wär ."

, ,Er ist tot " , sagte sie leise und setzte sich
zu ihm .

, ,Tot . . . ? "

Sie nichte still und erzählte ihm , wie Mein¬
hard zu ihr von seinem Vorhaben gesprochen
hatte , wie er sie zurückhalten wollte , und wie
er dann , erschreckt von dem plötzlichen Auf¬
tauchen Mühlhubers , geflohen war und in sei¬
nem hemmungslosen Lauf dabei fene Stelle
überschritten hatte , die aus dieser Welt in die
Ewigkeit hinausführte .

Er war nur ein armer Mensch , Helmut ,
nichts weifer . Ein armer Mensch , der eine
schwere Schuld damit gesühnt hat . Als er zur
Sütte hinauffam, hatte er noch nicht gewußt .
daß er mich dort treffen würde. Er wollte von
dort aus wohl nur zusehen , wie sein Vorhaben

glückte, denn dann war er ja der Erbe des
,Silbernen Adlers " . Da kam aber ich . Und zu
einem Unglück . Denn er glaubte mich allein,

und das gab ihm zum erstenmal Gelegenheit ,
von den Dingen zu sprechen , die ihn seither
raft - und ruhelos in der Welt umhergejagt hat¬
ten . Er war es , der das Werk des Vaters ver¬
nichtet hat , es war ihm eine große Erleichte¬
rung , sich das alles von der Seele herunter¬
sprechen zu können. Die Leni hat wahrscheinlich
alles mit angehört , und der Mühlhuber wird
ihn ja auch erkannt haben .

"

Helmut hatte ihr wortlos zugehört . „ Die
große Tombola des Lebens" , sagte er dann .

Was dir ein Glückslos war , sollte ihm zum
Verhängnis werden , wie er vielleicht in seinem
ganzen Leben immer nur die schwarzen Lose
gezogen hat ."

Ein Klirren und Ziehen an den Seilen
zeigte das Nahen der Seilbahn an . Eine
Minute später hielt der Korb , und der kleine

eine Lerche !
Hat sie Grund zu singen ? Beraubt ward sie

ihrer Brut , beraubt ihres Liebsten und ihrer
Heimstätte . Panzer durchpflügten ihr Nest ,
Granaten verschütteten es . Um fie erhob sich die
Erde und spaltete sich, wirbelte Kaskaden von
Dreck in die Luft , aber die Lerche . überstand
dies alles .

Sie singt , und feine Klage ist ihr Ton . Kein
Weh fündet ihre Stimme . Von Werden und
Lieben, vom Schaffen und Tun singt sie und von
einem neuen Glück . Ein neuer Anfang , genau
so mutig wie der erste , durchzittert den Vogel .
Atemlos sauge ich die Jubelschreie des Tieres
in mich ein .

Nicht ich allein . Auch meine Kameraden sind

wach geworden . Der Ruf hat auch sie geweckt .
Stumm haben sich ihre Gesichter himmelwärts
gekehrt , und ihre jungen , durchsonnten Augen
füllen sich mit der ganzen Sehnsucht , den des
Vogels Lied in uns erweckt . Leben ! ruft diese
Sehnsucht . Leben ! !

Hört ihr ? rufen sich ihre Augen gegenseitig
zu . Hört ihr ? Das ist ein Lauschen in uns hin¬
ein und zugleich in die Ferne , aus der ein
tiefes , unheimliches Brummen zu uns herüber¬

Unsere Augen füllen sich wieder mit Angst und
dringt . Flugzeuge überschatten den Himmel .

Haß . Spannung und Abwehr . Die Lerche über

ducken wir uns in den Graben hinein . „Ach¬
uns ist längst nicht mehr zu hören . Stumm

tung ! Feindbomber !" Und lang liegen wir mit
unseren Gesichtern im nassen , falten Schlamm ,
der noch nach Schnee riecht . Der Lerche Frühs
lingslied aber tönt tief in unserem Herzen, wo
auch der Krieg uns eine unverwundbare Stelle
gelassen hat . Es ist der erste Frühlingsgefang
dieses Jahres . ,

Sie wünschter wünscht

In der Konzertpause im Künstlerzimmer sich
entspannend , sah der berühmte Dirigent Hans
von Bülow plötzlich den Bühnendiener zu sich
hereintreten mit den Worten : „Verzeihen Sie ,
Herr Hofkapellmeister ! Eine Dame wünscht Sie
unbedingt zu sprechen !"

Aergerlich erwiderte Bülow ihm : Sagen
Sie der Betreffenden , daß ich sie unbedingt nicht
zu sprechen wünsche !" Mü - Rü .

Bahnsteig war erfüllt von lautem Stimmens
gewirr , vereinzeltem Lachen und vielen Fragen ;
die Helmut nicht beantworten konnte .

Der Gemeindevorsteher von Marienthal hatte
den Erbauer der Bahn durch eine schön aus¬
gearbeitete Rede besonders auszeichnen wollen
und war nun tief gekränkt , daß Doktor Werken¬
thin ihn nicht anhören wollte .

, , Kommen Sie mit zur Adlerhütte " , sagte er
und schritt ihnen voran , die nicht wußten , was
sie von diesem sonderbaren Empfang halten
sollten .

Zu aller Erstaunen ging er aber an der
Hütte vorüber bis nahe an den Abgrund , wo
vor einer Stunde noch das schlichte Gedenkkreuz
gestanden hatte . Ernst sah er in die neugierigen
Gesichter , und nur Thomas , der das Kreuz ver¬
mißte , ahnte , welche Zusammenhänge hier
spielten .

Helmut wies in den Abgrund . „ Sier ist heute
ein Mensch aus der Welt gegangen", sagte er ,
„ein Mensch, der an einer großen Schuld trug .
Da. . ." , er wies die Zündschnur vor, „ an diesen
paar Metern Schnur hat heute unser aller Leben
gehangen . . . ich glaube , wir unterlassen jede

laute Feier und danken der Vorsehung, daß
alles so gut abgelaufen ist ."

, , Dann müssen wir aber schnell zurückfahren ,

um ihn zu suchen" , rief Thomas .
, , Ja . . . fahren , Vati " , krähte der kleine Rudi

vergnügt . , ,Wie ein Engel fliegt man über den
Berg ."

*

Petra und Helmut fuhren am nächsten Tage

nach München zurück, und vierundzwanzig Stun
den später saß Petra wieder vor ihrer Schreib¬
maschine .

Aber als sie dann mit Monatsschluß ihre
Stellung aufgab und ihre Verlobung mit Doktor
Werkenthin bekannt wurde , steckten die Arbeits¬
fameradinnen wie immer die Köpfe zusammen .

»Natürlich wieder die Petra !" hieß es .
Ende¬


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

